
nun nicht mehr durch derlei Lorbauten ve>deckt Ive«den wir » , sondern
daß vor diesem schönen , vou A .scher von Erlach errichteten Gebäude
die Herstellung «ine» geräumigen Platzes beschlossen wurde . Auch vor
dem Pal i» bei Fürsten » unSperg, welche» sich in rächst« RSHe be¬
findet , wird ein kleinerer Platz hergekeltt werden.

^7 ^ . — , F^ .^ ^ ^ r.
x . Stadt park . Urs de» rech ftU?gen « itnufer st -»d die

Erdarbeiten für den Stsdtp -rk nahezu vollendet . Räch Neujahr
w« d»n die Stvpvenart Hebungen für die Ba . mvtrs . tzuagen begon-
nen und wird das Material« für die Gehwege hnbetgeschass« «er¬
de» . Da» Gitter , mit welche« der Park eingefriedet wird , er
hält eine Höhe von 7 Fast » it Jobegriff d .» 18 Soll lohen
Sokel» aus den e» zu stehen kommt, va » Gitter wird in >«-
fchwackvollcr Form von Gvsteisen und derart hergestellt, da» jede»
der einjtlnen Felder d . » Wappen der Stadt » im trage« wird.

r . ö » r Stadterweiteruug . Nie wir veroeh« «» , soll im
nächsten Sommer auch bneit» dir Abtragung der Bast - i»» a» der
Franz Joseph » Kaserr.« in Ungeist geuommen » erden und e» wird
beabsichtigt de-i Stadtgraben d-tseibst »rttzusüllen und die Kasernen
austat» de - jetzigen Basteimauer » 'mit eine « Stsengitt « zu »» geben
Aus de » Terrain de » au»gef«llte» Stadtgiabeu» sollen sed ^nn
Plätze für dir truppenübungen reservkt wetden. Auch in der nächsten
Nähe de» Karclinenthore » haben gestern die Temoli-ungSarbeit «»
begonnen . s .

^ ^ . s^ ^- s^ . -^ --^»^
— ( Lei dem Karolinenthor «) wurde gestern mit d -r Auf¬

stellung der Gerüste zur Demol 'rung dieses Thorrs begouren und bald
uach dem Neujahr wiid die Pxffrge darch diese » Thor ce/>g- sperrt, und
der Vakehr zwi chen Stadt ud Vorstadt auf dieser Seite über de»
Damm rächst dem Cobmg -PalaiS stattfinden . ^ t

* Vom Karolinenthore ist bereits die Erdaufschüttung entfernt worden
und wurde bereits der Zugang zur Bastei von zwei Seiten abgesperrt. Auch
der Aufgang, welcher an der inneren Seite des Theres zur Bastei führt (das
Stiegenhaus ) wurde für den Verkehr abgesperrt. Die Demolirungsarbeiten neh¬
men im Allgemeinen einen langsamen Fortgang , da wegen der verzögerten
Uebergabe des im Stadtgraben befindlichen Gartens die Arbeiten nicht in größe¬
rem Maßstabe in Angriff genommen werden konnten . An Arbeitern ist gegen¬
wärtig ein großer Ueberfluß und melden sich fortwährend Hunderte von Arbei¬
tern, welche nicht mehr aufgenommen werden können . -—7-



Die Demolirung der Wallmauern um die Burg und de»
Volksgarten sowie die Vergrößerung beder Gärten und deren Tin-
friedigrmg mit einem eleganten Eisengitter wird vorbereitet und demnächst
in Angriff genommen . — Die Erdarbeiten zur Herstellung der Ring-
straße zwischen dem ehemaligen Kärninerthore und dem Kolowrat'schen
Palai « werden aber schon in nächster Woche beginnen. E« « erden da-
bei wieder siele brotlose Arbeiter Beschäftigung finden.

Demnächst gelangen die um daS projekinte Schwarzenberg-
Denkmal in der Nähe der Mondscheinbrücke befindlichen Baugruppen,
welche mit Rücksicht auf dieses Denkmal nur dreistöckige Häuser mit
vorgezeichneter architektonischer Ausstellung umfassen werden , dieser Be¬
schränkung wegen mit ermäßigten Preisen zum Verkaufe . -- >

^ . ^ ." 2 . — 2 . . »^ -^ L ^ S .
— (Weber . ) Um die arbeitSlcsen Weber zu beschäftigen , wurde

auch die Abgrabuug des Erdhügels in der Währingerstraße, auf welchem
früher daS Militär - Mommgebäude stand , beschaffen und find bereits
gestern 60 Weber daseltst argtfielll worden . Der Platz ist gegenwärtig
städtisches Eigenthum und erhebt sich deiselbe ungefähr eine Klafter über
da» Straßenniveau . Bekanntlich besteht schon seit längerer Zeit ein
Projekt , auf diesem Plötze ei» SchnlhauS zu erbauen. »- ?—

^ . ^ >

^ Bezüglich der Eintheilung der künftigen Ringstraße ist nunmehr Nach¬
stehendes definitiv beschloffen : Die Ringstraße erhält an allen jenen Stellen^
wo sie zu beiden Seiten mit Häusern eingefäßt sein wird , inmitten der Straße
einen breiten allgemeinen Fahrweg, an welchen sich zu beiden Seiten Alleen , aus
je zwei Baumreihen bestehend , anschließen . Von diesen Alleen wird eine mit
Asphalt belegt und ausschließlich den Fußgängern reservirt sein , die zweite er¬
hält eine Sandlage und wird einem besonderen allerhöchsten Orts ausgesproche¬
nen Wunsche gemäß als Reitsteig benützt werden . An diese Alleen werden sich
zu beidenSeiten Fahrwege anschließen , mit der Bestimmung, als Zufahrt zu den
Häusern benutzt zu werden . Zunächst den beiden Häuserfronten endlich werden
sich breite Trottoirs hinziehen . An jenen Stellen der Ringstraße aber, wo die¬
selbe auf einer Seite keine Häuser erhalten wird, wie z. B . längs des Stadt¬
parkes, fallen die Zufahrtswege auf dieser Seite weg und die Ringstraße wird
daselbst eine Doppelallee, aus drei Baumrcihen bestehend , erhalten . Längs des
Stadtparkcs wird sonach in Kurzem noch eine dritte Baumreihe zu den zwei bereits
hergestellten Reihen gesetzt werden und diese Theile der Ringstraße dürften einst
eine besonders angenehme Promenade bieten.

^ — ^ .- ^ t "



* Der Bau des neuen Ausstellungslokales für die Gartenbaugesellschaft
wird im nächsten Frühjahre nach Abtragung der Bastei vor dem Coburg-PalaiS
beginnen und es sind der Gesellschaft die hierfür nölbigen Fonds bereits gesi¬
chert . Das Letztere wurde hauptsächlich dadurch ermöglicht , daß von dem der
Gartenbaugesellschaft zur Verfügung gestellten Terrain ein Theil derart in das
volle Eigenthum derselben überging, daß ihr nicht nur gestattet ist, Baulichkeiten
auf demselben zu vermiethen, sondern auch zu verkaufen, während der größere
Theil des Terrains nur für die nächsten Zwecke der Gesellschaft verwendet
werden darf und ihr weder zusteht , dasselbe zu verbauen, noch anderweitig als
wie als Gartenanlage zu verwenden.

* Ueber die Regulirung des Exerzierplatzes am Josefstädter Glacis erfah¬
ren wir Folgendes : Der ganze Platz wird bei seiner Neugestaltung in acht
regelmäßige Quadrate eingetheilt, von denen jedes nach der Diagonale durch
zwei mit Sand bestreute Gehwege durchschnitten sein wird, so zwar, daß der
Verkehr nach allen Richtungen und weit mehr als dies jetzt der Fall ist, ermög¬
licht sein wird. Ferner werden an allen jenen Stellen , wo je vier Quadrate zu¬
sammenstoßen , große, ebenfalls mit Sand bestreute Rondeaux hergestellt werden.
Ebenso wird auch der an den Exerzierplatz anstoßende zukünftige Schillerplatz,
auf welchem das neue Hofschauspielhaus zu stehen kommt , ein vollkommen regel¬
mäßiges Viereck bilden, und dieser Platz wird in Folge des Beschlusses , das
jetzige Paradiesgärtchen gänzlich wegzuräumen, nur sehr geringe Einlösungen
kosten , indem nur eine Ecke eines der an den Platz anstoßenden Gebäude weg¬
geräumt zu werden braucht. Das neue Hofschauspielhaus kommt , diesen Bestim¬
mungen zufolge zum größeren Theile auf das Terrain des jetzigen Paradies-
gärtchens zu stehen, und wird auch denjenigen Platz noch vollständig einneh¬
men , auf welchem sich gegenwärtig noch Corti's Kaffeehaus befindet.

* Der Antrag des Gemeinderaths Winter , auf einem städtischen Grunde
in Matzleinsdorf ein neues Versorgungshaus zu erbauen, hingegen die keines¬
wegs entsprechenden Verforgungshäuser in Mauerbach und in der Währinger¬
gasse aufzulassen , wurde sowohl von der Armen- , als SanitSts -Sektion des Ge
meinderathes einstimmig angenommen. Eine aus vier Sektionen bestehende
gemischte Kommission wird die weiteren Berathungen zur Durchführung dieser
Angelegenheit übernehmen.

^ . " <f/^



* Mit dem Bau der neuen Kettenbrücke , welche oberhalb der Einmün-
^ dung der Wien in .den Donaukanal über den letzteren geführt werden und in

die Schmidgasse einmünden soll, wird bereits im nächsten Frühjahre begonnen-
werden . Dieselbe wird nach einem Plane der Ingenieure Schnirch und Fillun -̂

ger in derselben Weise ausgeführt , wie die den Donaukanal überschreitende Brückt
der Verbindungsbahn nächst den Weißgärbern, Gegenwärtig werden bezüglich
einer Erweiterung der Schmidgasse Unterhandlungen gepflogen , da zu diesem
Zwecke einige Gebäude derselben theilweise von der Kommune eingelöst werden
sollen , , ^

-A . 7^ - /2 . ^ s
* Die Kettenbarrieren vor mehreren Palästen in der inner« Stadt , auf

deren Beseitigung der Gemeinderath hinwirkte, werden nunmehr entfernt. Ge¬
stern wurden bereits die Barrieren vor dem Palais Pallavicini am Josefsplatze
weggeräumt und dasselbe wird im Laufe dieser Woche auch vor den übrigen
mit solchen Barrieren versehenen Häusern geschehen.

/ ^ - / ^ -
* Se , Majestät der Kaiser hat dem Projekte, betreffend die Demolirung

der Burgbastei, die allerhöchste Genehmigung ertheilt . Nach diesem Projekte wird
die noch bestehende Basteimauer des Kaisergartens bis zum Burgthore , dann
die Basteimauer, welche sich vom Burgthor längs dem Volksgarten bis zum
Paradiesgärtchen hinzieht , abgebrochen; auch das Ravelin , auf welchem sich
das Paradiesgärtchen befindet , wird geschleift . Gleichzeitig werden die Erdwälle,
welche sich zu beiden Seiten der Eingänge zum Volks- und Kaisergarten befin¬
den , gänzlich abgegraben und werden nur an der Seite der Hofburg zwei Ram¬
pen , wovon die eine als Auffahrt zur Bellaria , die andere als Auffahrt zum
erzherzoglich Albrecht'schen Palais dienen wird, hergestellt . Die Thore des Volks¬
und Kaisergartens werden versetzt und die beiden Gärten selbst erhalten eine
bedeutende Erweiterung, indem nach dem Abbruche der Basteien dieselben über
den Stadtgraben , welcher an der Seite des Kaisergartens ganz , an der Seite
des Volksgartens zum, Theile ausgefüllt ist, bis an die Ringstraße ausgedehnt
werden , wo sie ein eisernes Gitter als Einfassung erhalten . Das Burgthor bleibt
unberührt und werden die genannten Gärten zu beiden Seiten desselben hinaus
reichen . Die Demolirungsarbeiten werden künftigen Montag in Angriff genom¬
men und werden dabei 800 bis 1000 Arbeiter beschäftigt werden. Mit der Ein-
plankung des Objektes wird noch diese Woche begonnen. Die Kosten sind aus
ungefähr t »;5,y0^ Gulden veranschlagt.

^7 ^? . ^ —



— (Die Wegräumung des Paradiesgartens ) , welche
im Prinzip bereits festgestellt ist und jedenfalls erfolgen wird, erleidet
vorläufig nur dadurch einigen Aufschub, daß die Familie Corti gewisse
Rechte auf einen ertliche » Pacht der Kaff ehsuS -Lokalität i » Paradies»
garten befitzt, welche roch von Sr . Majestät Kaiser Franz I > herrühre»
und zu deren Ablösung gegenwärtig Verhandlungen im Zuge find . Der
ParadieSgarte» wird somit noch nicht gleichzeitig mit den Basteien zu
beiden Seite » des äußere«, BurgthoreS weggeräumt werde» , sondern e»

> wird nach Abtragung dieser Basteien an jener Stelle , wo nächst dem
i VoikSgarte » die äußere Basteimaue? mit dem PacidieSgärtche» zusam-

.i ^ nsWt, -. vMlst ^Hoch,,ei«e zU devt'̂ etzteren empoifShrmd« Rampe her« '
gestellt « erde«. ' ^

— (Zur Stadterweiterung .) Die Arbeiten zur Demoli-
^ rung der Burgthorbasteie» und zur Rezulirung des dortigen Terrain»
! bat Herr Baumeister Rimlöck um den Betrag vou 122,000 fl. erstem«

« ^ den. H>« ' MK^vr?ck »Hi . Hahei7' dj« Verpflichwng übernommen , hiezu
^ ausschließlich hiesige brotlos geworden « Arbeiter zu verwenden und
^ soll, wie wir vernehmev , diese Bedingung auf speziellen WunH Sr.

Majestät des Kaiser« gestellt worden sein. — Es ist der Bau eine»
^ großartige» Hotels projetmt , welches in der Nähe des neuen Stadt¬

hauses erbaut werde» soll. Die Kosten sind auf 800,000 fl. veran¬
schlagt und sollen durch Ak ienemissto» aufg- bracht werden . An der
Spitze des Unternehmens steht ein bekannter Bankier. — Der Jvdu-
striepzlzst für die prej -rmte WeKauSstillung soll, wenn die Militärbe¬
hörde keine Schwierigkeiten entgegenstellt , auf dem Exerzierplatz am
Aos«fstS?ter GlaÄ« zu stehen kommen. . " o»

A . M
Z . Fontaine » . Außerhalb des neuen Burgthores und

,u beiden Seiten desselben werden zw i große mit hübschen Fi¬
guren gezierte Fontaine » errichtet und dieselben auch mit netten
Anlagen versehen werden.

^ . / Z"
— (Sazzaristenkirche .) Wege » Eröffnung eines ZuzangeS zur

Lazzaristeukirche von der Füvshauser Seite find srebeu die Verhaudluu.
gen iL, Zuge. Der Linienwall soll zu diesem Zwecke durchschnitte» wer-
den und ist die Herstellung einet geräumigen Platzes vor der Kirch«
projektirt, wrdmch bedeutende Niveamegulirungeu nothwendig werden.
Wege» BuSarbeiwrig der betreffenden P .' ejekte wurde ein eigenes KomitS
ZtUs»W« ««g«s<tzt . ^

^ . - // ^ ^ Bs



— (Demolirung .) De tblrctuigk » der Waunn ander
Wsfstikinsttafiti fird > un ar tin 'x ' N Piullcn scl. on l s zur fistgeflell«
ten T -f - v - rgelchriiin ; ric Mcunv treit -n di- ich ^ nütich !« dir Höhe
von 19 Fuß abgeb rche» . Die S ! da,b«ijkn teg <gtt> rthwen eir.«»
langsame» Fortgang , da die Uebcrgabe de» im Stadtgraben befindlich«»
Garten » »och » cht erfolgt ist ur.d daher d e Herstellung de» Damme»,
welcher bereits bis zum Ga ten vorgerückt ist, «uterbroche » « erden mußte.
Sin!« und recht» vor dem Burgthore wurde » die Tiuplaukuuge« schon
vorgerommw und wird heute (Mor-raz) m 't der Demolirung der ^
Basteimsueru begonnen

K . <̂ /^ -" 7f « t^ ^ " / ^ S
* Die Demolirung der Burgthorbasteien be.

ginnt heute, Montag . Die Plätze sind bereit« eingeplankt und
wurden 400 Taglöhner für diese Arbeit bestimmt. ^ '^ x ^ '

// . - ^ ^

? . Ei « neuer Kindergarten . Zu de» Umgebung
des Rtssel-Monumente » auf dem Platze zwischen dem polytechm'«
schen Institute und der Landstraße , wird ein großartiger Am«
dergarten angelegt , welcher sich auch auf das Plateau vor der
Karlskirche mit erstrecken soll . Durch die Anlage wird der Ge¬
gend nicht nur ein angenehmer Spielplatz geboten, vielm lr
auch eine bedeutende Verschönerung deS dortigen Platzes erreicht.

^ ^ . 55 — 25 . ^ -^ t
* Gestern früh wurde die Demolirung der Basteimauern zu beiden Sei¬

ten des Burgthores in Angriff genommen . An den beiden Endpunkten des
Objektes, nämlich beim Kaisergarten und beim Paradiesgärtchen , wird vorläufig
noch nicht gearbeitet, daher auch nur eine Anzahl von circa 300 Arbeitern auf¬
genommen wurde. Ein Termin , bis zu welchem die Demolirung beendigt
iverden sollte , ist nicht festgesetzt und dürften die Arbeiten einen Zeitraum von
S Monaten beanspruchen. ^

^ ^ -^" ^ Ss"
— (Die Demolirung des Karolinenthore ») ist im ra>

schest» Fortschritte begriffe » und die Wölburg bereits größteutheil»
weggeräumt D !e Paff -g- deS ThoreS « iri» geg-nvärtig dnrcb eine
Art v »R hölz-rrem Schacht de .mittelt, « elcher im Zovern detfelben aus.
gestellt wird. Die D -molirnvgSarbeitm dürften am Thorr ielbtr in
wenigen Tages vollendet sein.

'



x. Nessel - Monument . DaS Stadtbauamt erhielt den
Auftrag einen Plan vorzulegen, «ach welchem um das Nessel-
Monument herum Wege und Anlagen zu gruppiren wären.
Da« Stadtbauamt hat sich snner Aufgabe mit Zustimmung
d : S Gemeinderathei entledigt und nunmehr wurde der Stadt¬
gärtner, Herr D . Eiebek, vom Gemeinderathe angegangen,
nach diesem Plane und in diesem Winter noch Grasflächen
und Grichv̂ en öon Gesträuchen anzupflan ;en.

^ Z ' . L/-— 5^.
* In den letzten Tagen sind bei den Demolirungsarbeiten fortwährend

Arbeiter in großer Anzahl aufgenommen worden , so daß gegenwärtig bei den
beiden Objekten bei IZ00 Arbeiter beschäftigt sind , darunter viele brodlose Ge¬
hilfen der verschiedensten Gewerbe. Der Andrang von Arbeitern hat nunmehr
fast ganz aufgehört. Bei der Burgbastei sind die Mauern zu beiden Seiten des
Thores schon entfernt, so daß Montag die Weber die Erdarbeiten , welche schon
in Angriff genommen sind , fortsetzen können . Ungeachtet der Aufnahme der 500
Weber werden auch die jetzt Beschäftigten in Thätigkeit verbleiben. Die Ab¬
tragung der Burgbastei wird nun in einer Länge von 300 Klaftern betrieben.
Die Weber werden nicht , wie dies bis jetzt der Fall war , in abgesondertenPar¬
tien beschäftigt , sondem mit anderen Arbeitern, mit welchen sie gleich gehal¬
ten werden , vermischt werden.

* Der neuernannte DombaumeisterProfessor Schmid wird in den nächsten
Tagen die Leitung der Bauten am. Stephansdome übernehmen. Dem Ber¬

nehmen nach wird auch Herr Hugo Ernst, der Sohn des verstorbenen Dombau¬
meisters , eine Stellung bei dem Baue erhalten und dürfte demnach die Ver¬
trautheit desselben mit dem Werke diesem selbst zu Statten kommen . Der Bau
soll nun wieder mit Energie in Angriff genommen und die Arbeiten sowohl
für den Thurm , wie für die Kirche in größerer Ausdehnung betrieben werden.
Namentlich sollen die Gerüste vom linken Seitenschiffe entfernt und an die Restau-
riruna der übrigen Theile der Kirche gegangen werden.

. -Kz^^ ?. e/ — ^ / "-^ . /A^
"Für die Vergoldungen, mit denen das Gitter geschmückt werden wird,

welches den Volks - und den Kaisergarten umgeben wird, wurde der Betrag von
16 .000 fl . ö . W . ausgesetzt . Das Gitter wird einen Theil des jetzigen Stadl¬
grabens umfassen und sich in zwei runden Linien zu beiden Seiten des äußern
Burgthores an dasselbe anschließen.

5?7^ . .̂ —5^ " -" ^



— ( vi » K « gul,ru » q » arb « it,n ) am Ex -rzi« Plötz« « e?de°.
d» ib ' L ' gtuu nur auS de « A -u de ve jö ^-rt « u e, « et! von Seite
de» llnt ru«h« «r« die bevöthi t « We ^ eug« r.«d Ui «rstlim »tedt f .üh. r
aufg . tr eb, » « «rteu ko»vt«" , Dteostag am 3 . Kedruar b,sti « « t io
A ' gr ss gevowmi» und weite» hiettt so v,l . tzlbeter Be ' chäftguvg
fia-en , daß dadurch der « -rgebrrchevev A b -i «uvth . auf dem hitstger,
Platze tn d-r y,u ? tsaH« Tch' -^ ke» gesetzt « erde- dürfte».

— ( Stadt « rw «5t « rü » g, ) Di « Demolirnng d» Stadtmauer
und d S Tidw ^ lle» z« is<h « z de» Burgthoie und dim Kaisergarie» ist
bereits vollendet uud ist uun vo» äußem L -rgpl^ tz ? g »g« . Mariahilf
«iie frei« Autficht g«wo»n« ». Auch die Stadtmauer zwischen dem Lu ?g«
thor« wd dem Volkszart«» ist sammt dem Wzll « jum größte » The! «
scho» erlfernt . Da die »««« Grrrz « de» VolkSgartev « irr de« gegesübtr
di« Exnzieiplatze gelegene» Stadloraben fällt , so » üfses die Pfeiler
fär d : S p rjektlrte Gtter au» d .r Tirfe des GtadtgraberS «wfzebiiut
werden . E » « erde» im G « zm 30 PÄ e ' , « elch« l« « Irer Gn ' f«>
nuug vzn 3 '/ , Klafter» von «ivander firi «!' , g ' baut. Ditselle , erhal¬
te» «in« Höhe vo» er. 4 Klafter» u d wi -de» unter «luasder mittelst
Gmten v rbunde ». Quer durch den Stadlgrabe » « !rd ein ? q >äd»kt
zur Leitung de» W »ff r » in den Velkszarte» gebaut. De Arkeile»
haben bereits begönne» uud wird der Lau rrrt de « bei der Demolirusa.
geweuneveu Mster -ale « u«g führt. Wez«» Räu « nug de» «rzh« zoglchi»
G « ter.s im Stadtg ' abeu rächst der Wafferkuifibistei wrrd«« ker .iiS
reu « G !a» häas«r im Kaisergarten auf der Landstraße gebsut . Lei t«
De » oii ! U - g ei»«» Theil«» vom G -bSude tes k. k. Tab «?, und St «» -
pelamte « traf mau die uralt « Stadtmauer , d!« zu WohvuzgSjwkt?«»
mehrfach durci,blochtu « n und die sich auch durch de» übrige» ljeil
d«S G baudi« zieht . Die M . mr ist sech» Fuß d' S uud vs» c>ußer-
erdlntliche - Hii' te , , . . .

^ . ^ 7 ^2- — ^ 4-« «^ / /^
* Mit dem Baue der Brücke, welche bestimmt ist, in der Verlängerung

der Hauptmauth -Ringstraße über den Donaukanal nach der Jägerzeile zu führen,
wird mit dem Eintritt des Frühlings begonnen werden . Die Brücke wird eine
Kettenbrücke von derselben Konstruktion , wie die unterhalb der Franzensbrücke
über den Donaukanal führende Brücke der Wiener Verbindungsbahn , und es
sind die Pläne hiezu von den Ingenieuren Herren Schnirch und Millinger ange¬
fertigt worden . Zur Erweiterung der Schmidgasse in der Leopoldstadt, in welche
die neue Brücke einmündet, soll das in jener Gasse stehende Haus , welches dem
Fürsten Esterbazy gehört, angekauft werden.



K Der Bau Ler neuen Tandelmarkthalle.
soll nunmehr im Laufe des heurige« Sommers auf dem Gla-
c!s zwischen der sogenannten Lamp ?lmauth und d ?m gräflich
Schlick 'schen Palai »°"in Neuwien erfolgen. Jedoch wird zwischen
rem litzgenannten Palai « und dem künftigen Tandelmarkte
noch ein « neue Häusergiuppe gebaut werden, welche von der
Halle durch eine auf die „Weiße Hahngässe" zuführende neue
Gaffe getrennt sein wird . Vorläufig finden noch Verhandlungen
über die Breite der letzterwähnten Straße statt . Zu dem
Bau der neuen Markthalle haben die Tandler bereits einen
ansehnlichen Theil de» nöthigen Kapital « zusammengelegt. E«
ist j ?doch noch nicht entschieden , ob die Tandelmarkthall « bloß eben,
erdig sein oder auch noch ein erste » Stockwerk erhalten wird , für
da « letztere spricht jedoch der Umstand , daß der den Tändle , n
zugewiesene Bauplatz in nahe Zukunft ohne Ausbau «ine« Stock¬
werkes nicht geräumig genug sein dürste . Di « neue Markt,
Halle soll auch mehrere Brunnen und ein « Restauration er.
halten.

R.? . Kindergarten . Nach der Herstellung der neuen
„Mondscheinbrück. - soll der Platz vor dem fürstlich Schwa ».
zenberg'sch ' N Palais , auf welch«m fich jetzt eine «nuäunte
Wies« b>findet , entsprechend regulirt , mit Bäumen bepflanzt
und sodarn als Kindergarten bcnützt wnden . Zu diesem
Zwecke wird beabsichtigt, daselbst auch Schaukeln und andere

>ilf»mittel zu fröhlichen Kinderspiele« aufzustellen. Vor dem
Kindergarten soll -. in geschmackvolles Bassin aufgestellt
werden . ,

^ — / ^ . .^ -- ^
— (Frau ; Josef - Kaserne .) Se . Maj . der Kaiser hat

zu bestimme » geruht , daß der Defensiv Charakter der Iran ; Joses-
Kaserne ausgegeben und dieselbe mir als eine Bequartierungs Kaserne
betrachtet werde . In Folge dessen werden die Festungsmauern , welche
die Kaserne noch umgeben, aufgelassen und in kürzester Zeit deniolirt
werden . Tie Kasernen werden ringsherum mit einem breiten Trottoir,
mit Bauinpslan .zuugcn und einem eisernen Stakcttcugittcr versehen
werden . Tic nächste Folge dieser Maßregel wird die Tcmolirnng
der unsaubereil nnd den Perkehr beengenden Häusergruppe sein , welche
„das Auwiukel" bildet uud die Berwenduug oder Veräußerung des
schönen Planes an der Rampe zu rentableren nnd ästhetischeren .Zwc
lten , als denen er gegenwärtig dient, zuführen. ,

A . ^ /— 55^- / .̂ ^ -



— (Nene Brücke , Soeben wird ein Projett zum Baue
ciuer hölzernen Fahrbrttcke übcr den Wieuftuß zur dirckien Verbin¬
dung der Ncisnerstraßc cinf der Landstraße mit der Ringstraße und
dem neuen Berbiudung <?damm nächst der Jakobergassc aufgearbeitet.
Tie Brücke , welche blos provisorisch gcbant ivcrdcn soll , tvird nach
einem amerikanischen Systeme ausgeführt . Tie Mine werden bereits
.^ zeichnet . Es sott serncr im Antrage sein , daß die Giselabrücke nicht
versetzt werden , sondern auf ihrem gegenwärtigen Platze verbleiben soll.

Hl ^M -" - --
* Das Burgthor wird in der Frontseite, welche gegen die Ringstraße

schaut , eine entsprechende Veränderung , beziehungsweise einen Umbau mit Säu¬
lengängen unv monumentalen Gruppen auf dem Frontispice erfahren, eventuell
in der besprochenen Weise ganz neu hergestellt werden . Zwischen der Fro >t
desselben und dem Gitter , welches vom Burgthor aus zur Begrenzung des Hof-
und VolksgarLens gegen Ne Ringstraße gezogen wird, werden Fontainen mit
Squares angelegt werden.

ST ^ . j^ — .V, ^ '
— ( Stadtpark .) Mit der Herstellung der Grundmauer für

das Eiscngittcr , mit welchem der Stadtpark umfriedet wird , ist bereits
an der Nordscitc desselben in einer Vängc von ungefähr 100 Klaftern
begonnen worden. Der Parkthcil am rechten Wienufcr wird gleich
falls , vorläufig mit dem alten Stakctcngittcr , mit welchem die Wien
flußufcr eingefaßt waren, eingefriedet.

A . ^ ^
Gestern wurde die TcmMirung dc >̂ aus öer Basteiböschnng de î

Kaise , garten? befindlichen Pavillons in Angriff genommen. Bei der
Abgrabung der Erdwülte des Bolls - und Kmscrgartens wurden die
mit Gurten verbundenen Pfeiler , nnf welchen die eisernen Gitter au
gebracht waren , blosgclegt und wird die Temolir »ng derselben in den
nächsten Tagen beginnen. Tic von den Erdwällcn gewonnenen R >>-
seuziegel werden bei der Herstellung von Gartcnanlagcn an der Stu
bentborbastei verwendet. Tie bei der Burgbastei gewonnene Erde wird
teilweise zur Herstellung der neuen von ' Burgring über den Getreidc-
nmrkt - nach Mariahilf fnhrei'.den Straße verwendet. Tieselbe wird viel
weniger steil sein , alv der gegenwärtig zur Mariabilferstraße führ«,bc
^ ' rn und ist bereit» - eiu l>it> zu , allen (5 --pla»adcstraße rcichcndce,

^ Klarer l̂ i, ! r ^ s^ m l̂ erZesielll . Heute als am Faschittgdicustaz
bb . il>. u die Arbeiren cingestelli . _

//^ ^ 7,..^



* Von Seite der kaiserlichen Stadterweiterung s - Kommission ist die Her¬
stellung einer provisorischen Gartenanlage hinter der Salzgrieskaserne auf dm
dortigen Baustellen, welche in den nächsten Jähren noch nicht verbaut werden
können , beantragt . Wegen Herstellung einer definitiven Gartenanlage auf dem
Platze vor dem Handelsakademie- Gebäude wurden von dem Kunstgärtner Abel
bereits Pläne eingereicht.

g . Stadthaus . Die Kommune Wien tourde mit ihrem
Majestättges . che um Neberlassunz de» Baugrund S im Stadt
graben , tos jetzt noch der Hofgarten sich befindet, zur Srbavung
de» Stadthause » abtvei«! ch beschicken . In d»r E ledigung dct
Majeflä ' ttgksuchk » wurde avf die « augrvppe hingedeutet , welche
am Uf» der Wien und in der Nich« de» bestandenen Ber
brennhaus »», also am Ausgange de« StaUparke » , gelegen ist.

* Die Kettenbrücke , welche am östlichen Ausgange der Ringstraße gegen
die untere Fischergasse in der Leopoldstadt (nach dem Antrag der Kommune)
gebaut wird, erhält eine ähnliche Form wie die weiter unterhalb stehende Ei¬
senbahn - Kettenbrücke nach dem System SchnirH Die Kettenbrücke wird aus
den kaiserl. Stadterweiterungsfonds gebaut. Die zudem Bau nöthigen Grund-
einlösungen , welche auf der linken Seite der Straße zu bewerkstelligen sind,
und in welche die Häuser Pillersdorff und St . Genois fallen, verursachen mit
Abrechnung des Erlöses einen Kostenaufwand von mehr als 400,000 fl . Der
Stadterweiterungssond leistet zur Einlösung keine Entschädigung.

Ter Crdwall hinter dem Kasfechans dcS Volksgartenö ist zum
großen Thcilc beseitigt und wurde dcr in demselben bcsindlich gewesene
Keller, welcher mit dcm Koffcchausc i » Verbindung stand, dcmolirt.
Der vom Burgring gegen die Mariahilferstraßc angelegte Straßcn-
damm ist bis znr Esptauadestrasic vollendet und werden die Arbei cn
dort vorläufig nicht weiter fortgesetzt . Bei der Wasscrkunstbostci sind
die Abbrcchungeii deö V! aucrwcrkcs in einigen Togen beendigt und
müssen dann die Arbeiten bis zur NSummig dcS im Stadtgraben b>
kindlichen Martens eingestellt werden.



Die Pläne zum Baue der von der StadterweilerungSkouuuission pro-
jektirten hölzernen Gehbrücke über den Wienflnst , welche zur Kom¬
munikation mit der Reiinerstrasze dienen soll, werden von dem Stadtd n̂iamls-
Ingenieur Paul gezeichnet . Auszerdein sind auch drei Ziminermeister zn^
Einsendung von Plänen eingeladen wordei' . Da an dem linken Wicnfluß-
uscr gegenüber der Giselabrücke ein Plateau errichtet wird , dah - r die Gisela^
brücke , welche auf ihrem, gegenwärtigen Standpunkte verbleiben soll , dann in
einer Vertiefung liegt , so wird der Zugang zur Brücke vom Plateau aus
durch eine Stiege venni-telt werden . . _

M . ^ ^ — . ^ 5" -" - / ^ "
— ( Operutheatcr .) Nach dem Beschlüsse der ministeriellen

Stadtcrwcitcruugskommission wird daö neue Operutheatcr au den
Fai.mdcn eine Stciuvcrllciduug erhalten . Der Bau wird dadurch
wohl bedeutend verzögert, umsomchr, als erst jetzt die nöthigcu Bor^
kchrmigcn wegen Bcistcllung dcS erforderlichenStciumatcrials getroffen
werde » . Für die Bearbeitung der Quadern wurde der alte Bauhof
nächst der Elisabcthbriickc , gegenüber dem Katlniarktc , bestimmt, daher
die sofortige Räumung desselben angeordnet wurde. DaS dort be¬
findliche , bei der Dcmolirnug gewonnene Baumaterial wird wegen
dieser Räumung zu herabgesetzten Preisen veräußert.

— ( Ans der Ringstraße ) vor dem bcsimidcnc » Stubcn-
thore wird nnn mit der Herstellung der dritten Baumrcihc begonnen.
Tas bei der Ausgrabung der tiefen Gruben für die großen Bäume
gewonnene Erdmatcricil wird zur Anschüttung des dortigen Terrains
verwendet.

— ( Schlllcrplatz, ! Tic TcmoÜrung zwischen dem Fran-
zcnsthorc und dem Paradicsgärtchcn ist so weit vorgerückt , daß der
neben dem FranzcnSthorc befindliche Schitlcrvlatz bereits planirt wird.
In einigen Monaten dürfte dieser Platz zur weiteren Bcrfiiguug über¬
geben werden können.

M . ^ / <N5 — ^5.
Die Entfernung der Bastcimauern ist nnn auf dem ganzen Dcmoli-
rungsobjckte vom Kaisergartcn bis zum Paradiesgürtchen beendet und
auch die Bastciaufschüttung ist grvßtenthcils weggeführt. Zur Ver¬
bindung mit dem ParadiesgSrtchen wird eine Rampe hergestellt. Nach¬
dem die Vasteiaufschüttung zum großen Thcile entfernt ist , zeigt sich
nun , daß das Terrain des Volksgartcns etwas tiefer liegt als das
der künftigen Ringstraße . Sämmtlichc Arbeiten dürften kaum « och
einen Zeitraum von 3 Wochen beanspruchen.

Hl . ^ .^ — / '.

/lMW



— ( Passagccrweiternng .) Zum Zwecke der Passage-
crwciternng w« rde von Seite der Kommune das Hans Nr . 4 !> in der
Rüßdorfs Straße angekauft. Durch die Tcmolirung dieses HanscS
erhält die dortige Passage eine dringend nöthige Erweiterung.

- — ( Rudolfspital .) Am 15 . Marz werden die Kauten ' im
R« dolfspitalc wieder in Angriff genommen und so weit vollendet wer¬
den, daß ein Thcil" dieses SpiwlS noch im Monat September mit

Demolirung . Im heurigen Jahre werden noch die
Biberbastei und das Paradiesgärtchen der Demolirung unter¬
zogen . Mit diesen beiden Werken verschwinden auch die letzten
Reste, welche noch an den Gürtel von Alt -Wien erinnerten.
Begonnen wurde die Stadt rweiterung mit der Demolirung der
Rothenthurmbastei am 24 . April 1868 . Da man glaubt , daß
bis zum Monat September auch die obgenannten Werke ge¬
schleift sein werden , so hätte die Demolirung dieser wuchtigen
Mauern von Wien und die Applanirung und Nivellirung des
Terrains zur Stadterweiterung nur einige Monate länger als
S Jahre gedauert.

— . ( E r e r z i r p la tz .) Gestern wurde die Absteckung des Erer-
zirplatzes nach seiner künftigen Ausdehnung vorgenommen und die
ganze Fläche in Quadrate von je IVO Quadratklaftcrn zu dem Bc-
hufe abgcthcilt, um die Nivcanbcmcssungen bei der Rcgulirung vor¬
nehmen zu können . Jener Thcil des alten Excrzirplatzes, auf welchen
die Ringstraße fällt und der zu Häuscrgruppcn verwendet wird, wird
durch einen Graben , der soeben aufgeworfen wird, für den Verkehr
abgeschlossen . Die hier in Angriff genommenen Abgrabungen nehmen
einen ziemlich raschen Fortgang ; gegenüber der Bastion des Paradies-
gärtchens wurden zahlreiche eiserne Vollkngcln unb Granaten aus¬
gegraben.

^ ^ ^ / - S . ^ ^

Kranken wird belegt werden können.

— * . ' '
- » »- . - > ^
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* Zentral - Markthalle . Se . Majestät der Kaiser
hat die vom Gemeinderathe der Stadt Wien gestellte Bitte
um Ueberlafsung des Platzes nächst dem Eisenbahn -Viadukte
auf der Landstraße zur Errichtung einer Zentral -Markthalle
vorläufig auf 10 Jahre unentgeltlich genehmigt , und ebenso
die beiden Plätze zwischen dem benannten Viadukt und d^r
Vorstadt Landstraße — von der Invaliden -Kaserne bis zur
Ungar» und Spitalgasse hinauf zu Anpflanzungen bewilligt.
DieUebergabe der in Rede stehenden drei Plätze an dieKom«
mune wird vom k. k . StaatSministeriumeingeleitet werden . (Pr )

^ ^ ^/ - /S . ^ ^
— (Stadtpark . ) Im ncucn Theile des Stadtparkcs am

rechten Wienufcr sind die Gas - und Wasscrleitungsröhrcn vollständig
gelegt. Im ?aufc dieser Woche noch wird mit der Beschotterung der
Wege daselbst begonnen und der Sokcl für das Gitter aufge¬
setzt werd.cn.

^ . ^ 5
* Bei dem im Bau begriffenen neuen Operntheater sind nun die Grund¬

mauern völlig hergestellt und hat die Einwölbung der Keller begonnen Da die
Beschaffung der für die Mauerbekleidung nöthigsn Steine noch einige Zeit er¬
fordert, wird der Bau erst in einigen Wochen in größerem Maßstabe weiterge¬
führt werden können . Die Vollendung des Gebäudes wird, da der Steinbau
mit einem bedeutend größereren Zeitaufwande verbunden ist, erst in drei bis
vier Jahren geschehen.

^766 ?. ^ — ^ . A- «^ 6? s"
z . Stubenthor brücke . Ken» NeMindsrath wurbt

vom Stadtbau -Amt ein Projekt, 5ie Entfernung der Stuben-
thorbrücke betreffend , vorgelegt Diese Brücke , welche eine ur>
sprüngliche Breite von nur S Klafter hatte, wurde im Jahre
1827 auf 7 Klafter erweitert . ES fragt sich nun, ob die Fun¬
damente derart sind , daß sie eine Erweiterung auf 10 Klafttr
ertragen kann, eS fragt sich aber auch , ob eine Erweiterung
auf 10 Klafter , die nur mit Eisenschi nen angestrebt nmd,
auch dem bedeutenden Verk . hr genügt , wenn jetzt die Zentral-
Marfthallc in der Nähe der Brücke erbaut wird . Die Kosten
dieser projcktirtcn Erw itcrung s immt der Nothirücke sind aus
nahe an 1lX) ,(XX) sl . veranschlagt , um ein Palliativ mit un¬
geheuren Kosten zu schaff . » und einen Sumpf , der sich an den
Fundamenten der Brücke ausbreitet, in Permanenz zu erhalten.

^1 -5 H? - /^ . ^ <5? ^



Im Austrage des k. k. Staatsministeriums werden die in der
Nähe der Mondscheinbrücke befindlichen , das in Anfertigung begriffene
Schniarzcnbcrg-Denkmal umgebenden Bauparzellen Nr . 1 bis 14,
ferner die 4 Bauparzellen der zunächst dem neuen Stadtausgang am
Kolowrat - Ring befindlichen Gruppe I im schriftlichen Offertwege
hintangcgebcn. Bezüglich der das Schwarzenberg -Denkmal umgeben¬
den Parzellen Nr . 1 bis 14 wird die besondere Bedingung beigefügt,
daß die daselbst zu erbauenden Häuser nur drei Stockwerke hoch sein
dürfen, und bezüglich der Fayaden und Gcsimshöhen eine einheitliche
Anordnung erhalten müssen , in welcher Beziehung sich die besondere
Genehmigung vorbehalten wird . :r, ^?K «77 —t > '

In Anbetracht dieser Beschränkungen ist ein ermäßigter Preis
für die Bauparzellen Nr . 1 bis 14 zur Grundlage der Offcrtver-
handlung angenommen.

— (Monumentale Bauten .) Um die Aufstellung der projek
nrten Statuen auf der Elisabethbrückemöglichst zu beschleunigen , wurde
siir dic dicsfälligen Auslagen über allerhöchste Genehmigung auS dem
Stadterwciterungsfonde ein Beitrag von 3000 st . zugestanden. —
Der Bau der neuen Kettenbrücke über den Donankonal gegen die
Schmidt - ( jetzt Fischer- ) Gasse zu, wird schon in der nächsten Zeil in
Angriff genommen und soll mit der Aussteckung des Bauplatzes für
dm Brückenkopf schon künftige Woche begonnen werden.

* Die Jnzidcnzfrage bei dem Baue des neuen Opernhauses ist,
wie wir vernehmen , endgiltig gelöst . Die Ausführung der Steinverklei-
dung des Opernhauses ist von Sr . Majestät genehmigt und sind sämmt>
liche Steinmetzarbeiten an diesem Baue von dem Architekten und Stein¬
metzmeister Kranner (demselben , der die Stein arbeiten für die Votivkirche
leitet ) , serner den Wiener Steinmctzmeistern Wasserdmger , Planter und
Hauser gemeinschaftlich übernommen worden . Das für diele Arbeiten
erforderliche Stemmateriale wird aus Kelheim in Baiern bezogen. Es
ist dasjeloe Materiale , das bei den großen Bauten rn München oerwen-

— (Straßen er Weiterung .) Vom tiefen Graben soll eine
Straße in gerader Richtung auf d «S GlaciS gezogen werden und sich
an den Franz Iosefs ^Quai anschließen . Da diese Straße durch das
^otto -Dircktionsgcbäudc geführt werden soll, so wurden wegen Demo-
lirung und wegen der künftigen Unterbringung der Lotto-Direktion
vorerst Verhandlungen eingeleitet. ,

.^ <S? — 52. . FZS^

A . - L5< . «5Z

det wird



— ( Der Bau der Kettenbrücke ) über den Donaukarml
zur Verbindung der Ringstraße mit der Jägcrzeile durch die witerc
Fischergasse soll noch im Monat April in Angriff genommen und die
ganze Arbeit in dem verhSltnißmäßig kurzen Zeitraum von anderthalb
Jahren beendet werden. Im Zusammenhange mit diesem Brückenbau
steht bekanntermaßen die Einlösung der Häuser auf der linken Seite
der Schmiedgasfe, wozu bereits die nöthigen Vorcinlcitungen ge¬
troffen wurden.

* Die im Gange stehenden Arbeiten an dem Kaiser - und Volksgarten
sollen , wie die „Gen . - Corr ." vernimmt, mit möglichster Beschleunigung zu Ende
geführt werden, da ein erneuerter allerhöchster Auftrag vorliegt , dieselben in
kürzester Inst ;u vollenden. Es sind gegenwärtig Verhandlungen im Zube¬
wegen der Beseitigung des Corti 'schen Kaffeehauses oder Ersetzung desselben
durch ein geschmackvolle« , mit den neuen Anlagen und der bevorzugten Lage
im Einklänge stehendes neues Gebäude. — Eine weitere Verhandlung ist auch
in Betreff der Beseitigung des auf den Salzgries mündenden sogenannten alten
Polizeihaases und der Eröffnung der an dieser Stelle projektirten neuen Aus¬
fahrt aus der inneren Stadt bereits angebahnt . Eine möglichst schleunige
und erfolgreiche Durchführung dieser Verhandlung wäre gewiß um so wün-
schenswerther, als , wie man uns von kompetenter Seite versichert , bereits
mehrfache und zwar begründete Klagen gegen die Beschaffen»
Heilder in diesem Gebäude situirten Polizeiarreste zur Geltung
gebracht wurden . welch« eine möglichst schleunige Auflassung dieses Gebäudes
von seiner gegenwärtigen Bestimmung und Acquirirung eines anderen Polizei¬
hauses schon aus Humanitätsrücksichten als unabweislich erscheinen lassen . —
Die Aussteckung des Bauplatzes für die projektirte neue Brücke über den Do¬
naukanal in die Leopoldstadt gegenüber der Fischer « (früher Schmidt-) Gasse
ist vorgestern vorgenommen worden, und werden die Arbeiten zu diesem Baue
unmittelbar nach den Feiertagen in Angriff genommen. — Die neuestens auf¬
genommenen Grundveräußerungen in der Nähe des Schwarzenbergplatzes und-
d: s neuen Stadtparkes haben, wie wir vernehmen , einen sehr günstigen Ver¬
lauf , und ist in der unmittelbaren Nähe des Stadtparkes ein Bauplatz von
Herrn Lobmeyer, Glashändler und Fabrikanten , um den bisher im Stadterwei¬
terungsrayon erzielten höchsten Preis von 505 st . für die Quadratklafter ange¬
kauft worden.



— ( Demolirung .) Die Räumung des Gartens im Stadt¬
graben nächst dem bestandenen Karolinenthore ist so weit ausgeführt,
daß die Demolirung der Wasscrkunstbastei wieder fortgesetzt werden
kann . Heute werden die Arbeiten zur Vollendung des zur Hälfte aus¬
geführten Berbindungsdammes in Angriff genommen.

>K . ^ ?^ - ^ ^ - . '̂ c^ ?
"Die n̂eue Brücke über .den Wienfluß, welche die Johannesgasse der

inneren Stadt mit der Salesianerinengasse der Vorstadt Landstraße verbinden
oll und deren Bau soeben in Angriff genommen wurde, wird durchgehendsaus

Holz konstruirt und im Schweizer. Style erbaut werden . Dieselbe erhält eine
Länge von 23 Klaftern , die Breite hingegen wird 32 Schuh bettagen , wovon
20 aus die Fahrbahn und je 6 Schuh auf die zu beiden Seiten der Fahrbahn
vrojektüten Fußwege enthalten . Die Brücke wird längstens bis zum 15 . Mar
vollendet sein Hingegen erfordert die Abtragung und Versetzung der eisernen
Karolinenbrücke (welche fälschlich häufig Gisellabrücke genannt wird) einen Zeitraum
von mindestens fünf Monaten , innerhalb welcher auch der ganze rechtfertige
Parktbeil , sowie jener Theil, wo später der Kursalon zu errichte» kommt , in
Bezug auf die Erdarbeiten und Anpflanzungen vollständig ausgeführt wer¬
den soll . 5

" Die Kommune Wien hat das am Stock im Eisen neben der Krone
gelegene Haus angekauft. Da das Haus „zur Krone " am Graben und auch
das Häuschen am Eingang in die Kärntnerstraße bereits seit längerer Zeit
Eigenthum der Kommune geworden sind , so ist anzunehmen, daß die lebensge-
sührlichen Passagen in den belebtesten Gassen der Stadt Wien bald beseitigt
sein urd die sehnlichst « . wünschten Straßen - Erweiterungen daselbst in s Werk
gesetzt werden. » ^ - .

/5? . ^ -"^ ^ ?
— ( Stadterwcitcrung . ) Die Frage in Betreff des Oberst

jägcrmcistcramtSgebäudeS und der übrigen daranstoßenden Baulichkei¬
ten vor dem Palais Sr . k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Albrechr
ist nunmehr cndgiltig gelöst >und soll mit der Abtragung dieser Ge¬
bäude schon die nächste Woche begonnen werden. Der hicdurch ent¬
stehende freie Platz soll mit einem Monumcntal - Bcunnen geziert wer¬
den . In nächster Zeit wird auch die feierliche Grundsteinlegung bei
dem neuen Opcrnhause , jedoch ohne großes Gepränge , in ganz ein¬
facher Weise stattfinden, da man die für eine größere Feierlichkeit
erforderlichen Geldmittel dein Baue selbst vorbehalten will.

— (H auSnnkauf . ) Dem Vernehmen nach ist beantragt , von
Seite der Kommune in der Noßan , Schmidgassc, daS Haus , wn
kürzlich die Schlosscrwcrkstättc niederbrannte, anzukaufen und zum
Zwecke der Erweiterung des dortigen Platzes zu dcmolircn. ^

. ^ -»-



— (Grundsteinlegung . ) Samstag Nachmittags um 4 Uhr
wurde die Grundsteinlegung bei dem im Bau begriffenen Palais des
Grafen Wickenburg in feierlicher Weise vorgenommen. Der Bauplatz
war mit zahlreichen Fahnen geschmückt und war auf demselben ein
Zelt errichtet . An der Feierlichkeit hat der Bügcrmeister, einige Gc-
meindcräthe , der Baumeister Groß ?c . theilgeirommen. Abends war
Diner im Matschakerhof. , , . . ^» ^ 7------

5^ . /^/ -
— ( Stadterweiterung ) Gestern wurde mit den Vermessun¬

gen zur Herstellung der Gartenanlagcn im erweiterten Volksgarten
begonnen ; die Gartenarbeiten werden noch in dieser Woche in Angriff
genommen werden . Wie verlautet , ist an dem Gitter deS Vollst
gartenS, welches längs der Ringstraße aufgestellt wird, keine EingangS-
thür projektiv . Im Interesse des besuchenden Publikums wäre ' ein
Zugang von der Ringstraße jedenfalls sehr wünschcnswerth, umsomehr,
als dieser Garten nach vorgenommener Erweiterung für eine größere
Anzahl von Besuchern zugänglich sein wird. ^ . .

^ > 2 - / ^ . ^ ' - ^ ?
— (Karol incnb rücke .) Vorgestern wurde mit dw Abnahme

der Ornamentik von der Karolincnbrücke b ' gvrmcn . Die Ufcrpfcilcr
zu der neuen Brücke werden bereits aufgebaut . Die Nothbrückc wird
bis zur Zeit vollendet und eröffnet, als die Karolinenbrücke für den
Verkehr abgeschlossen wird.

(Zur Stadtcrwcitcrung . ) Von den um den lunf
tigcn Schcharzenbergplatz gelegenen Baugründen , welche bekanntlich an
besondere Vaubcdinglingcn gebunden sind , sollen bereits zwei angekauft
worden sein u . zw . -1>cr enic von Sr . k. Hoheit dem Herrn Erzherzog
Ludwig Viktor, der andere vom Gcmcinderath Herrn Wcrthcim ; in
Betreff der noch erübrigenden vier Bauplätze sind ebenfalls die Vcr
kaufSv crhandlungen schon im Zuge . _

. ^ /X.
Neubauten . Demnächst wird die Grundsteinlegung

der dem Neubau des Palais Würtemverg stattfinden . Dieses
sowohl als jenes des Grafen Wickenburg Herden zu den schön¬
sten Neubauten auf den Stadtnweiterungsgrunden zählen . Bei
jedem derselben werden kolossale Karyatiden als Balkonträger
dienen.

7/?/ — / ^ . / ^ » . ^ ^



* In Betreff des Baues des neuen Universitäts - Gebäudes
werden die Vorverathungen unter sorgfältiger Erwägung der verschiedenartige»
Interessen und Anforderungen, die sich an diesen Bau knüpfen , ununterbrochen
fortgesetzt . Bezüglich der Baustelle ist der Platz nächst der Votivtirche neuer¬
dings wieder in Betracht gezogen worden , um durch die eventuelle Zulässig-
keit der definitive» Bestimmung dieses Bauplatzes den von der medizinischen
Fakultät vorzugsweise geltend gemachten Wünschen und Rücksichte« thunlichst
Rechnung tragen zu können . Zu diesem Zwecke hat , wie wir vernehme« , heute
unter persönlicher Anwesenheit Er . Exzellenz des Herrn Eraattminister « «in«
Besichtigung des sogenannten Gewehrfabritsgebäudes in der Alservorstadt
stattgefunden, um die Verwendbarkeit vieser Räumlichkeiten und die Zulässig-
keit ihrer Adaptirung zum Gebrauche der Universität zu konstatire » . Da;
Ergebniß dieser tommissionellen Besichtigung dürfte auf die definitive Fest¬
stellung des Platzes für da? neue Universitätsgebäude von entscheidendem Ei - -
flusse sein.

^7 ^ ?. //> —^ . ^ ^fG'
' — (Karolineiibtücke .)' DieZerlegung der Kawlmenbrücke ^

ist mit großen Schwicrigke-t .'n Virbunden, weil die Schrauben allent¬
halben eingerostet sind und die Vernietungen durchgchcndS abgcmcisiclt
werden müssen . Tie bcseiiigtcn Geliindcr werden, so lanzc die Passage
über die Brücke » och daunt , durch hölzern? Schranken crs. tzt . Um
die Zerlegung der gespannten Bögen vornehmen zu können , wiid
unter ^der Brücke ein Gerüste hergestellt, zu welchem Zwecke im Wicn-
flusse berUlS Piloten geschlagca werden. — TaS von der Ksrolinen-
brücke zum Karolinenlhore .immc führende ASphaltpslastcr wird a> der
Stelle , wo cS die ngstccrße durchschneidet , soeben aufgerissen, :uid
wird der Weg nun ausdaS Niveau der Ringstraße gebracht. Tie
Anschüttung hat bereits hegonnen. ^. ... ^ '/ !^ ->/

Hl . ^? Z/2, — L^ . ^ ?
— (Stadtpark ) Gestern wurde im Stadtparke die Auf¬

stellung der Warnungktafcln in Angriff genommen. Dieselben sind
auf zierlichen gußeisernen Siiulcn , ähnlich jenen der GaSkandelabcr,
angebracht. Die auf beiden Seiten befindliche Inschrift lautet : „ Tiefe
Anlagen sind dem Schutze deS Publikums empfohlen. " Nachdem die
Reinigung dcS Teiches und die Ausbesserung deS Pflasters beendet
ist , wird derselbe nun wieder mit Wasser gefüllt. Die zahlreich gc
setzten großen Bäume gedeihen fast ohne Ausnahme vorzüglich und
sind die meisten schon gut belaubt . Im Paiktheile am rechten Wicn-
nfer wird bereits die Beschotterung der Wege vorgenommen.

^ . ^ // ^ - ^ ^ " . ^



* Bauten . Man spricht sehr zuversichtlich von eine
bevorstehenden Räumung des alten Arsenalgebäudes in der
inner» Stadt . Dieses umfangreiche Gebäude soll abgebrochen
und der große Flächenraum zu Bauplätzen veräußert werden.
Der inneren Stadt ginge durch diese Maßregel eine bedeu¬
tende Vergrößerung und Verschönerung zu . Zahlreiche Häuser
und Straßen würden jenen bisher so abseiligen und düstern
Theil des Schottenviertels beleben.

— (Grundsteinlegung . ) Im Laufe der künftigen Woche
wird der Grundstein zu dem neuen Overnhausc mit einer entsprechen¬
den Feierlichkeit gelegt. In die Höhlung des Grundsteines kommt
eine blecherne Kapsel, in welche die sehr nett ausgeführten Plane dcS
Opernhauses mit den Unterschriften der Architekten , Bau - und Stein-
metzmeister versehen sammt einigen der gangbaren Münzen einge¬
schlossen werden.

^ . ^ ^ ' <sK^
— (Das zukünftige Palais der französischen Bot¬

schaft ) wird sich in der Nähe dcS derzeitigen FranzenSthoreS b -fln-
den und an das küpfligc Hoftheatcr grenz- n . Der Bauplstz ist be¬
reits angekauft » » d s » ll der Bau dcS Hotels schnn im Frühjahre
beginne«. ..... , . . ^ .. . ,.5^ . .'! ' ' " ^ ' ' ^ __

A . ^ ' /SL - / ^ . S ^ e ' F/^
* Da » BSrgermeisterpalais - Projekt . Bezüg¬

lich de» von der Kommune beabsichtigten » »kauf« de» Nasu-
mofftkh'schen Palai « erfährt man , daß von der Besitzerin
900,000 fl . da' ür verlangt werden , während die Kommune
nur auf einen Betrag von 6 bis 700,000 fl . sich einzulassen
g ' willt sei« soll . Man beabsichtigt da» Lokal für jene Fest-
lichtesten zu benützen , welche von Seite der Kommune wäh¬
rend der künftigen Industrieausstellung werden gegebe » werden.

x . Stadtpark . Gestern Früh wurde mit der Aufstel¬
lung de« Gtter« vor dem Stadtpark nächst der Stubenthor-
brücke begonnen . Die einzelnen Wände, welche eine Höhe von
je S Schuh 6 Zoll haben und eine Länge von 8 Schuh , find
mit dem Wappen der Stadt Wien verziert und grün bronzirt.
Die Bronzirung läßt jedoch viel zu wüschen übrig.



— (Der Bau der neuen Trödelhalle ) soll nunmehr
im Laufe dcS hcurigen Sommers auf dem Glaci « zwischen der soge¬
nannten Lampelmauth und dem gräflich Schliä ' schen PalaiS in Neu-
Wien erfolgen. Jedoch wird zwischen dem letztgenannten PalaiS und
dem künftigen Tandelmarkte noch eine neue Häuscrgruppe gebaut
werden, welche von der Halle durch eine auf die weiße Hahngasse zu
führende neue Gasse getrennt sein wird. Vorläufig finden noch Ver¬
handlungen über die Breite der letzterwähnten Straße statt.

— ( Ein neuer Kindergarten .) In der Umgebung des
Ressel -MonumcnteS auf der Wieden, zwischen dem polytechnischen
Institute und der Landstraße, wird ein großartiger Kindergarten an¬
gelegt , welcher sich auch auf das Plateau vor der KarlSkirche mit
erstrecken soll . Durch die Anlage wird der Gegend nicht nur ein
angenehmer Spielplatz geboten, vielmehr auch eine bedeutende Ver¬
schönerung des dortigen Platzes erreicht . .__ ^

^ - ^ — ' <̂ .

— (Brückenbau .) Die provisorische hölzerne Fahrbrücke üb>r
den Wirnfluß , gegenüber der Salefiavergaffe , ist bereits so weit
vollendet, daß sie von Fußgehern benutzt werden kann ; dem Wagen-
Verkehr wird sie jedoch, da die dortigen in der Anlage begriffenen
Fahrstraßen erst in geraumer Z . it vollendet werden dürften, noch
nicht dienen können . Z ^r Beleuchtung der neuen Brücke werden
soeben die GaSröhrcn gelegt. Die gänzliche Zerlegung der G .sela-
brücke wird nun in Kürze vor sich gehen-. , _

^ . ^ /Sc/ - - // . ^
— (Grundsteinlegung .) Gestern Vormittag ? 10 Uhr

wurde die Grundsteinlegung zum neuen Opernhause durch den Herrn
HirndclSrninister und Präsidenten der StadtcrwcitcrungS - Kommission,
Grafen Wickenburg , vollzogen. Der Zugang und jener Raum,
der für daS Parterre , Sperrsitze , Orchester und die Bühne , daher
für daS Theater selbst bestimmt ist, war mit Gewinden von Tannen-
reisig , von kais. Fahnen und Wappen ausgeschmückt , im Hintergründe
befand sich ein prachtvoller kaiserlicher Adlcr, über dem sich ein mäch¬
tiges Banner erhob . Zwei kapcllenartige Zelte waren für die gela¬
denen Zuschcr aufgestellt. Die Grundsteinlegung , bei welcher Sc.
Exzellenz Graf Wickenburg eine dem vorzunehmenden Akte angemessene
Ansprache hielt, erfolgte in der üblichen Weise. Die sämmtlichen
Arbeiter und daS Baupcrsonalc waren zugegen . Nach der Feierlich¬
keit wurde von Sr . Exzellenz dem Herrn Minister v . Lasscr den-

^ . e^ /S ^ - ^/Z^



beiden beim Baue zugetheiltcn Jngcnieur - Assistentcn Wilt und
Mutzet das Beforderungsdckrct als Ingenieure im StaatSmimsic-
rium überreicht. Darauf folgte die Gcldbetheilung unter das gc-
sammte bci dem Baue in Verwendung stehende Baupcrsonale . Die
venhcilte Summe bclicf sich auf 4VVV Gulden.

/// .^ ' /S ^ S/ '. H^ '^
— ( Da « ParadieSgSrtchen ) hat noch eine Existenzfrist

bis zum nächsten Frühjahr erhalten ; cS beginnt dann die Dewoli-
rung desselben und unter einem sollen die Vorarbeiten zum Bau
de» netten Hofschauspielhauses auf dem dort befindlichen Schotterplay
in Angriff genommen werden. —

O . ^ / tt? - . - ' <f? S
* Passage Erweiterung . Dem Vernehmen nach wird zur

Erweiterung der Passage der Ankauf der Hausergruppe „ zur Kugel"
beabsichtigt. Nach dem vorliegenden Plane würde eine regelmäßige

' Straße den Hof mit der Wipplingerstraße verbinden , und sollen die
angekauften Häuser demolirt werden , um regulären Neubauten Platz
zu machen. ___ ^

^ . ^ . - - ^ . <
— (Reichrathsgebäudc . ) Das demnächst auf Kosten de«

StadtcrweiterungSfond . S und des Staates auszuführende öffentliche
Objekt wird das Gebäude für den RcichSrath sein . Dasselbe wird
an demjenigen Stelle aufgeführt werden , welche ursprünglich sAr daS
Museum bestimmt war , d . i . auf jenem Platz , welcher zwischen der
verlängerten Opern « und AlbrcchtSgosse mit der Front gegen die Wien
z« gerichtet ist . DaS NcichSrothSgcbäudc soll eine Hauptfr »nt mit
Empfangssalons , Bureaus der Minister , der Ausschüsse sammt dcn
verschiedenen Kanzleien , dann zwei Schenkel in prachtvoller Bauart
und mit Baumgruppcn geziert erhalten , wovon der eine dcn Bcra-
thnngSsaal des Herrenhauses , der andere jenen dcS Abgeordneten¬
hauses umfassen wird . Die Kommune Wien hat vor Jahresfrist
um diesen Platz als dcn geeignetsten für ein Stadthaus pctitionirt,
ist j - doch, wie cS sich jetzt von selbst erklärt, unter vorangestellter
Ursache mit ihrer Bitte abschlägig beschicken worden. Aber auch für
daS Museum ist in wahrhast großhcrzigcr Weise vorgedacht worden.
Sc . MojchSt hat genehmigt, daß an Stelle der proj -ktirtcn Militär-
gcbäudc außerhalb des BurgthorcS Paläste d : S Friedens errichtet
Werde», u . z . ein Museum für naturhistorischc Sammlungen und ein
solches dem crstcren gegenüber legend ?« für Kunstgewerbe und^ indu-
stnclle Sammlungen . -



— (Al5 Nachtrag zur Grundsteinlegung ) des
Opernhauses dürfte noch von Interesse sein, daß in den Nischen
und im weiten Räume de« unteren Geschosses eine vollständige An¬
sicht des Opernhauses und alle Dctailpläne , ferner die sechs Klaf¬
ter großen Modelle der Maschinerie , welche in beständiger Bewegung
war , aufgestellt waren . Der Rand des Grundsteines führt die ein¬
fache Ueberschrift : „ Grundstein des k. k . Opernhauses — Gelegt am
20 . Mai 1863 . - In die Kapsel kamen : die vom Minister Grafen
v . Wickenburg verlesene Urkunde mit 30 Unterschriften, eine vollstän¬
dige Ansicht de« Opernhauses ur. d Münzen . Zur gehörigen Siche¬
rung erhielt der Grundstein einen Stcinkolvß von l00 Zertncrn
aufgesetzt . —

Der Bau der „ Rudolf - Stiftung - m der Haltergi .jse
(LaMstraße ) schreitet unter de« Naurath « Hm . Zettel ' enetgrscher Lei>
tuüg' rasch vorwärts , so daß die <Mz ? Kr'ankeuheilanstalt schon i » ,
Jahre 18L4 ihrer Bestimmung wird üverg ' Scn werden können . Ge¬
genwärtig ist daS eigentliche Krankenhaus schon im Mauerwerk vvll^
endet und eingedeckt; die Oekonumie- und Administrativgcbäade wer«
den soeben in Angriff genommen. Derjenige Theil der Krankenan¬
stalt, der gegen die neu eröffnete Straße hin belegen ist , soll sogar
noch im Laufe d »S JahreS I3S3 zur Benützung für 300 Kranke
gelangen.

Mit dem Bau des Opernhauses geht eS zwar etwaS
langsamer , jedoch ist dasselbe auch bereits auS dem Fundamente
herausgebracht ; hier ist eS vorzüglich die Schwierigkeit der Aufbrin¬
gung der riesigen Geldmittel , welche dem rascheren Vorwärtsschreiten
des Werkes Hindernisse in den Weg legt. Die Kosten werden nSMUch
auf nicht weniger als S Millionen veranschlagt , welche durch die
Einnahmen des s . g . StadterweiterungSfondeS gedeckt werden sollen;
dieser aber hat in jüngster Zeit nicht die besten Geschäfte gemacht,
indem z B . bei dem litztcn Verkauf der Baugründe nicht mehr als
d r e i^Parzellen hintangegeben wurden . Es ist daher kaum daran zu
denken, daß der Bau vor 3 oder 4 Jahren , wenn nicht noch später,
vollendet sein wird . Gegenwärtig ist man damit beschäftigt , die Ver»
kleidung für die Mauern herbeizuschaffen , welche auS dünn geschnit¬
tenen Kehlheimer Platten bestehen werden und die allein Unkosten im
Betrage von 600 . 000 sl . verursachen.



— ( Kommunikation ) Am Stubennng sind nunmehr
die nöthigcn Allcca hciglstcllt , auch die breite Fo .htstlo.szc ist bereit»
seit einigen Wochen bcschotlcrt. Ob sie aber jetzt für den Verkehr
schon freigegeben ist oder ob der Schotler als Unterlage für da»
künftige Pflaster dienen soll , ist nicht bekannt ; sicher aber würde eine
Benützung dieser Straße eine namhafte Ablenkung de» FuhvwcrkcS
von der Wollzeile herbeiführen, indem nun eine neue Zufahrt in die
Stadt , Jakobergafsc, gewonnen ist . Bis jetzt ist dies; neue Passage
noch gar nicht benutzt worden.

— Der Grundbau 'des Operntheaters , die sogenannte Gleiche , ist bereits
fertig, und es werden jetzt die Steinarbeiten beginnen. Um die Steine gleich¬
mäßig bearbeiten zu können , wird auf dem Standplatz eine Dampfmaschine auf¬
gestellt . Die Zahl der SteinmeKe wird bis auf hundert gebracht und der Bau
überhaupt mit Rührigkeit fortgesetzt werden , insofsrne die Steinlieferung keine
Hindernisse darbietet. Deßhalb wird mit dem Aufsatz der Steine erst dann be¬
gonnen werden , bis eine erhsbliche Anzahl derselben bearbeitet (gehobelt) ist.
Die Steinmetzarbeiten haben nebst dem Architekten Kranner die Steinmetzmeist -r
Häuser, Prantner und Wasserburger übernommen.

— ( StcfanSkirche .) Nschdem die RcfiaurirnngSarbciten
beim linken Sciiessch sfe dcr StcsanSki ' che nnnmehr gänzlich vollendet
si -rd , wurden die oberen Gerüste bereits argctragen ; das Havvtaernst
wird j doch noch verbleiben und wird zugleich als Gerüst dei den
Vorzunehmenden Maler - ien vnwcnd t werde -. F :r diese» Settensch sf
wird soeben on der H rstellung eines steinernen Altäre » im gordischen
S yl? g ' mbcitct. SpSt -r wirtz die Rcstaorirung de » Hauptsch-ss .» in
Ang' isf gerommcn.

— (Stadt er Weiterung .) Im KaiscrgaUen werden für
die «men Gitter an der Ringstraße soeben die Parapetmauern her¬
gestellt . Der im Garten befindliche Teich soll vergrößert werden.
Die neuen Anlagen im Kaiser« sowie im VolkSgarten werden tm
Laufe dieses Sommer » vollendet werdeu. Der Provisorische Eingang
im VolkSgarten von Seite dcS Exerzierplatzes wird namentlich se ' t
der Auflassung der zwischen der Äoscfstadter Straße und dem Burg-
thore bestandenen Allee von de » Bewohnern der Josefstadt sehr stark
benutzt und wird durch diese neue Passage der Weg zwischen der
Stadt und dem achten Bezirke bedeutend abgekürzt.

. X ^ . -



— (Kircheuban .) Vor wenigen Tagen war eine Kommifsios,
bestehend imS Abgeordneten der Bau «, Schul - und Finanzscktion dcS
GcmcinderathcS, dcS MagistlatS und dcS fürstcrzbischöflicheki Kon-
ststoriomS, auf den Komwunalgründeu unter den Weißgärberu ( »er
sogen . Pechard' schcn Pealitäl ), um daselbst über den Bau und die
Lage der neu zu erbauenden Kirche Bei H andlungen zu pflegen. Die
vom Architekten Schmidt zu diesem BeHufe vorgelegten PlSne im
goihischen Bauflyle wurden einstimmig sowohl mit Rückficht auf die
Schönheit deS Baues , als auf die Zweckmäßigkeit der Durchführung des¬
selben als ganz geeignet anerkannt und winde die Annahme derselben all¬
gemein empfohlen. Die Kirche ist auf einen FafsungSraum für
3000 Menschen, die Kosten für dieselbe fi« d auf eine Summe von
500,000 sl. berechnet . Die Kommune ist gesetzlich veipflichtet, den
dritten Theil zu dieser Summe beizusteuern. Se . Eminenz der Hr.
Kardinal Ritirr v . Rauscher hat 60 . 000 fl. für diesen Bau ver¬
heißen ; der Nest dürfte auS dem NeligiovSfovde ur>d du»ch Samm¬
lungen in der Gemeinde aufgebracht werden. DaS Bauamt ist be-

' auftragt , einen SituationSplan zu entweifcn, welcher auch de-, kuiscil.
StadlerwcitelungSkvmmiss .ou zur Begutachtung vorzulegen ist.

— (Schwarzenberg - Monument .) Wie die „ G . K."
vernimmt , soll über besonderen Allerhöchsten Befehl am 13 . Oktober
d . I ., als dem SO. Jahrestage der Schlacht bei Leipzig , die Grund¬
steinlegung zu dem in Ausführung begriffenen Schwarzenberg -Monu¬
mente stattfinden und sollen in Betreff der Ausführung des Grund«
baueS und deS PiedestaleS für dieses Feldhcrrn -Denkmal dic nöthigen
Vorverhandlungen bereits eingeleitet sein.

* Montag wird mit der Demolirung des Hauses Nr. 4 auf der Augu-
stinerbastei , ehemaligen Hofgebäudes, begonnen und gleich darauf die Schlei¬
fung der Augustinerbastei in Angriff genommen . Bis Ende Juli werden die
letzten Reste des alten Mauerwerkes verschwunden sein und die innere Stadt
auch auf dieser Seite einen freieren Verkehr in die Opernhaus - und Albrecht-
gasse erhalten.

. ^ /N^-- '//F
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* Wie man vernimmt , so ist der Kommune Wien mr die Erbauung
eines Stadthauses der ursprünglich für dasselbe bestimmte Platz zwischen der
Ringstraße und dem bestandenen Neuthor auf der Nordwestseite der Stadt , auf
welchem auch die Universität hätte erbaut werden sollen , abermals osserirt
worden. G . R . Professor v . Siccardsburg hat bereits ein Programm aufge¬
stellt , nach welchem die Pläne für das lünftige Stadthaus von Wien zu ver¬
fassen wären . Nebst der Wohnung des jeweiligen Bürgermeisters . einem
Eitzungssaale für das Plenum des Gemeinderathes , Sitzungssälen sür die Sek¬
tionen, Hallen sür ein Museum der Stadt Wien , großen EmpfangssSlen , die
auch zu öffentlichen Vergnügungen dienen können , sollen die sämmtlichen für
den Magistrat und für die städtische Buchhaltung erforderlichen Bureaur und
auch eine Kapelle Raum daselbst finden. Selbstverständlich wird das Pro¬
gramm seinerzeit dem Gemeinderath zur Begutachtung vorgelegt werden.

» Gestern hat die Demolirung des Gebäudes , in welchem sich das Overst-
jägermeistcramt befand, begonnen, und wird auch in wenigen Tagen die Ab-

brechung der Augustinerbastei und des an dieselbe sich lehnenden Hauses Nr , 3
/n der AuKustinergasse in Angriff genommen werden. Das Haus Nr . S jedoch

an welchem das Bildniß Andreas Hofer 's angebracht ist, wird bis zur vollzo¬
genen Einlösung noch verbleiben. Vor dem Palais Erzherzog Albrecht wird
gleichzeitig eine ^ echZeckige Terrasse -angelegt und die zum Palais führende
Rampe' unter welcher sich das Wasserreservoir befindet, regulirt und zweck¬
entsprechend verschönert.

/^.F . . '̂
— (Dekorationsmagazin . ) Da in Folge der Demolirung

der Angustinerbastei auch die Lokalitäten, in welchen die Dekorationen
deS Hof -OperntheaterS aufbewahrffind , geräumt werden müssen , wird
nun ein neues Dekorationsmagazin auf dem GlaciS , gegenüber dem
Getrcidemarkte, erbaut . Dasselbe wird 21 Klafter lang «od 4 '/.
Klafter breit und wird zugleich eine» Saal enthalten, in welchem
da« bereits vollendete Schnürbodenmodcll für das neue Opernhaus
aufgsstcllt wird . Der Bau wird vorzüglich aus altem Material auf¬
geführt und haben die Arbeiten diese Woche begonnen.

— (Die Demolirung ) de» Hauses Nr . 4 auf der Augu¬
stinerbastei, deS Restes vom Thore und der Bastei selbst, wurde vom
Bauunternehmer Rimböck für einen Betrag von 84,000 fl. unter¬
nommen. Montag haben die Arbeiten dazu begönne». Bis Ende
Juli muß das Mauerwerk dieser Obj -kte vom Pl - tze geräumt sein . ^

^ . .^ / ^ > — ^ .
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— (Operntheater .) Vom Opernhaus - hebe« sich bereit«
einige Mittelmauern empor. D !e Steine zu den Süßeren Verklei¬
dungen werden auf dem MuseumSplatz?, der bekanntlich für ein ReichS-
rathSgebäude bestimmt ist, gearbeitet und es werden demvSchst grö¬
ßere Stimverfetzungkn auf dem Neulau stattfinden könne».

— (Transparente Uhren .) Die HerauSrückung des Zif¬
ferblattes der bereits aufgestellten transparenten Uhr an der Stefans-
kirche wurde vorgestern in Angrsf genommen und wird nach Vollen¬
dung dieser Arbeit die Beleuchtung de« Z ' ff -rblatteS in den Nacht-
stunden erfolgen. Gleichzeitig wird auch die Aufstellung der zweiten
transparenten Uhr mit Springziffern in Angriff genommen.

— (Der sogenannte alte Trakt der k. k. Artillerie-
Kaserne ) «m Rennweg , welche schon seit längerer Zeit geräumt
ist. wird soeben tu'Mölirt.

— (Paradeplatz .) Im Laufe diese« Monats noch werden
vom Paradeplatze die dort stehenden und zur Berechnung dienenden
Erdkcgel beseitigt . Der Paradcplotz wird dann mit Wasserabläuf -n
und einem Kanal versehen , eS werden die für den Verkehr dienenden
Wege nach allcn Richtungen hin auSgcstccki und chausflrt, der übrige
Theil aber wird durchgehend » mit einer drei Zqll hohen HuwuScrde
belegt und reichlich mitGcaS bcsSct werden unv so die jetzige Sahara
mit ihren erstickenden Staubwolken in eine freundliche Oase verwan¬
delt werden.

— (Stefans tirche .) Bei dem rechten Seitenschiffe der
Stefanslirche wurde» soeben die Arbeiten zur Einsetzung von far¬
bigen (Glasern bei dem letzten der drei Fenster , für welche der ( ^ c-
mcinderath die Einsetzung von farbigen Gläsern votirt hat , in An¬
griff genommen. Bei diesem Fenster wurden zugleich auch neue
Mittelvfeilcr ausgeführt . Der Bau am Stefanslhurme ist in den
letzten Wochen in Folge der zahlreichen Stürme etwas verzögert
worden , da bei herrschendem Sturme ans dem hohen Objekte die
Arbeiten nicht fortgesetzt werden können und die Arbeiter „ wind-

-feiern " müsse » .

. ^ ?
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— (S tad terw eit eru ng .) Unmittelbar nach Demolirung
des Hofbauamtsgebäudes wird auch die Schleifung der Augustincr-
bastei in Angriff genommen. Dabei wird auch die gegenüber dem
Operntheater befindliche thorähnliche Kasematte abgebrochen. Bei
diesem Objekte kommt auch eine lange Strecke der uralten ersten
Stadtmauer Wiens zum Abbruche. Sämmtliches Mauerwerk be¬
trägt circa 1000 , die Erdaufschüttung 3000 Kubikklafter. Die Ko¬
ste» sind ans ungefähr 30,000 st . veranschlagt . — Die Abgrabung
des Exerzierplatzes wird bei günstiger Witterung noch in dieser
Woche vollendet werden und werden nächste Woche nur noch Pla-
uirungsarbeiten anszuführen sein . Derselbe wird in seiner neuen
Gestalt ein Trapez bilden mit der mittleren Länge von 340 Klaf¬
tern ; an der Burgseite erhält er eine Breite von 137 , an der
Seite gegenüber der Votivkirche dagegen eine Breite von 151 Klaf¬
tern . Das Niveau hat von der Ringstraße bis zur Josefstädter
Lastenstraße eine Steigung von 11 Fuß . Ter Platz selbst liegt
um 9 Zoll tiefer als der ihn umgebende Reitsteig , und dieser liegt
wieder tiefer als die ihn begrenzend« Josefstädter Lastenstraßc , so
daß sich an dieser Seite das Niveau stufenmiißig erhebt. Der Reit¬
steig erhält eine Breite von 5 Klaftern und wird mit Banmreihcn
bepflanzt.

— (Waisenhaus .) Der Bau des neuen städtischen Wai¬
senhauses am Lanrenzergrund wird in beiläufig 14 Tagen beginnen.

— (Bersorgungs - Anstalt .) Der jüngste Besuch des
Herrn Bürgermeisters , Dr . Zelinka , im Bersorgungshause „ zum
blauen Herrgott " dürfte die Frage des Neubaues einer VersorgnngS-
Anstalt zur schnelleren Erledignng bringen . Es soll nämlich die
Demolirung des alten baufälligen Hauses beabsichtigt und die Auf¬
führung eines neuen, den Zwecken Keffer entsprechenden Gebäudes

in Aussicht sein ; durch diesen Neubau würden die Pfründner der
Stadt nicht in ein entferntes Exil geschickt werden müssen , Wien
selbst um eine abscheuliche , baufällige , die Umgebung verunstaltende
Barrake weniger und um eine Zierde mehr haben, dabei auch den
Pfründnern ein besseres Unterkommen geboten werden können ; ganz
abgesehen noch von dem wohlthätigen Einfluß , den die Nähe der
überwachenden Gemeinderaths - Kommission ans die Verwaltung
üben kann.



— ( Ter Bauplatz des Treum annth eaters .) Wie
die „ W . K . H . " berichtet, soll der, wegen Unterlassung des Theater-
baues von Seite des Hrn . Trcmnann frcigcwordenc Bauplatz zur
Erbauung ciuer Fonds - und Waarcnbörsc verwendet werden. Ta-
gegen thcilt der „ Zwischenakt" mit , daß bereits eine Wiener Geld
macht bei dem hohen Staatsministcrinm das Gesuch um Ucberlassung
jener GrundparzeUc , welche Hrn . Trcninann zum Baue eines stei¬
nernen Schauspielhauses rcservirt worden war , zu gleichem Zwecke
eingereicht habe und Aussicht aus Bewilligung vorhanden sei!

-— ( Tie Madonnensäule ) , welche sich inmitten des ab¬
gegrabenen GlaciSgrundes nächst dem Burgthore noch erhebt, soll
einen Platz im Mittel einer ,der dort zu ziehenden Straßen erhalten.

x . Erweiterung der l . k. Hofburg . Es ist im An¬
trage und das Projekt soll sich bereits der a . h . Zustimmung er¬
freuen , daß die k. k. Hofburg auf dem äußeren Burgplatz nach
der Ausdehnung ' des als Vorsprung gebauten Zcrcmoniensaales
und zu beiden Seiten desselben , in der einen Richtung bis zum
Volks - und in der andern bis zum Kaisergarten bin , einen Erwei¬
terungsbau erhalte . Der Bau soll im prachtvollen Renaissancc -Ttyl
mit einer herrlichen Front derart ausgeführt werden , daß er als
Residenz der Kaiser von Oesterreich würdig erscheint . Der Ausbau
der k. k. Hofburg gegen die Stadtseite zu , wird nach dem ursprüng¬
lichen Plane des Fischer v . Erlach dann stattfinden , wenn nach
der Vollendung des neue,, Hofjchauspiclbauscs dnS jetzige Burg¬
theater demolirt werden kann. .

— ^Neucs Gemeindehaus .) Im Bezirke Wieden wird
auf der Area der dortigen städtischen Häuser Nr . 502 und s>t >U
alt , ein neues Gemeindehaus erbaut . Der Bau beginnt noch in
diesem Sommer und werden durch den Magistrat alle Architcltcir
aufgefordert , Baupläne einzusenden.

* Der t , e. Genie- Direktion ist der Auftrag zugegangen , ein Projekt zu
»em Bau eins ? Kaserne nächstderAuaartenbrücke auSzuarbei.
5en . Für den Bau dieser Kasnn « war schon im ursprünglichen Stadterweite¬
rungsplane vorgedacht , bei der Umarbeitung des Planes hieß es jedoch , daß
«er Kasernbau daselbst unterbleiben dürfte.



— >? c r Nnd ol f sp la tz ) , nächst der SalzgrieSlascrne und
dem Quai gelegen, ist der Kommune Wien als Eigenthum über¬
lassen worden . Es ist zu erwarten , daß die Bepflanzung desselben
iekt in ausgiebigerem Maße stattfinden wird , als cS bis jetzt der
Fall war , wo der Platz nur provisorisch benutzt werden durfte.
Für die auf diesem Platze vrojektirte serbische Kirche und Schule
wurde ein Baugrund uächt dem bestandeneu Neuthorc angewiesen. .

. ^?
— (Paradeplatz .) Wegen Herstellung eines dichlcu Rasens

auf dem abgegrabenen Exerzierplätze wurden bereits die nöthigen
Einleitungen getroffen . Die große , 13 Joch umfassende Fläche muß
einen Fuß tief umgeackert, die dabei zum Vorscheine kommenden
Steine entfernt und die ganze Fläche mit einer 3 bis 4 Zoll hohen
Schichte von Gartenerde bedeckt werden . Tarauf wird mittelst Säc-
maschinen Grassaamen ausgefäet und in gewöhnlicher Weise eingehackt
und der Boden gewalzt . Die Aussaat muß im Monate August
vorgenommen werden und ist die neue Saat , sobald sie 2 Zoll ge¬
wachsen ist, abzumähen und wieder zu walzen . Tie Kosten dieser
Rasengewinnung dürften sich auf nicht weniger als 20 .000 fl . belaufen.

— ( Universität .) Wie die „ G . - K . " vernimmt , soll die
in Antrag gebrachte Überlassung des sogenannten Gewehrfabriks-
Gebäudes ( Eck der Währingerstraße ) zu Zwecken der Wiener Uni¬
versität von Sr . Majestät bereits genehmigt und die ungesäumte
Räumung des Gebäudes auch bereits angeordnet worden sein,
worauf unverweilt zur Adaptirung desselben znm Gebrauche der
Universität geschritten werden wird . Zugleich wurde auch von Sr.
Majestät bereits die Ausführung eines Neubaues auf den hinter der Votiv-
kirche gelegenen Gründen zu Repräsentationszwecken , zur Unterbrin¬
gung der verschiedenen Sammlungen , so wie zu anderen Bedürfnissen
der Universität , insoweit die Räume deS alten Gewehrfabriks - Gc
bäudcs nicht genügen , genehmigt und zur Ausarbeitung und Fest¬
stellung der Bauprojekte die sogleiche Einleitung der Verhandlungen
angeordnet.

— (Stefansthurm .) Tie Arbeiten auf dem St . Stefans-
thnrme nehmen ciuen so raschen Fortgang , daß man nach der Ver¬
sicherung des Dombaumeisters Hrn . Schmidt im nächsten Jahre
schon bis zur Spitze des Thurmes gelangt sein wird . Die Aus¬
besserung der Kirche in allen ihren Theilen wird fortgesetzt.
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— (Ter Kirchenbau unter den Weißgärbern ) soll
noch in diesem Jahre in Angriff genommen werden , da alle Vor¬
fragen bereits erlediget sind . Die Front der Kirche sammt dem
Thurme wird gegen die Gärtnergasse , das Presbyterium gegen die
Zollamtsstraße und die Längenseite der Kirche gegen die Löwenstraße
zu gerichtet sein . Die Kirche wird im gethischen Style nach den
Plänen des Architekten Schmidt erbaut und rings herum einen
freien Platz erhalten, der 3400 Quadratklafter an Flächenraum mißt.

x . Stadtpark . Von der Stubenbrücke aus bis zum Kinder-
Park wurde ein Gehweg angelegt . Das zwischen diesem Gehweg und
der Wien entstandene große Dreieck wird in den Park mit einbe¬
zogen und bepflanzt werden . In dem bereits fertigen Bassin wird
soeben eine Felsengruppe eingesetzt , aus welcher der Wasserstrahl
springt . Die beiden Eckpfeiler der Verbindungsbrücke erheben sich
schon hoch über das Niveau der Wien . Sie werden mit dem besten
Zement hergestellt. Bis Ende September kann die Brücke fertig
sein und dem Verkehr übergeben werden.

— (Lastcnstraße .) Nachdem nun die Abgrabung des Exer¬
zierplatzes bis auf einige PlanirungSarbciten vollendet ist, sollte
längs demselben die Herstellung der Lastenstraße in Kürze in An¬
griff genommen werden . Die Anlage dieser Straße muß jedoch
vorläufig unterbleiben , da das sogenannte Laternanzünderhäuschen
am Josefstädter GlaciS , welches zum Zwecke der Straßcnanlagc
kassirt werden muß , derzeit von Seite des Magistrates vcrmicthct
ist und den Parteien erst gekündigt werden musi . Von Seite der
kaiserlichen Stadterwciterungs -Kommission, welcher dieser Umstand
unbekannt war , müssen daher die betreffenden Arbeiten verschoben
werden l » AikK »VÄI ^ - Z <kNüIt

— (Militärisches .) Es wurden die Verfügungen getrof¬
fen , daß der Josefstädter Exerzierplatz bis zum August, als dem
GeburtSt - ge Sr . Maj . des Kaisers , vollständig plannt , mit GraS
besäet und überhaupt derart hergerichtet ist , daß die große Kirchen -
parad - , welch - zur Feier des kaiscrl. Geburtsfcstcs stattfindet , schon
auf diesem Platze abgehalten werden kann.

/5S - ^ ^ ^
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— ( Bauten .) Seit dein Beginne der Stadterweiterung
wurden auf den neu eröffneten Baugründen in einem Zeiträume
von ungefähr vier Jahren 120 neue Häuser erbaut , welche eine
GcsammtflSche von 21,000 Quadrat - Klaftern einnehmen und einen
Kostenanswand von circa zwanzig Millionen Gulden erforderten.
Diese bedeutende Summe ist beinah - ausschließlich der Wiener Bau-
Industrie zu Gute gekommen ; nach einer annäherungsweisen Be¬
rechnung entfallen davon für Maurer und Ziegcldccker circa acht
Millionen Gulden , für Zimmermannsarbeitcn circa eire Million
Gulden , für Steinmetz - und Bildhauerarbcitcu circa 200,000 Gul¬
den , für Tischler und Schlosserarbeiten je circa eine und eine halbe
Million Gullen . - ___

. 5 ^
* Ter Bau des neuen Operntheaters schreitet ziemlich langsam vorwärts

und wird an dem großen, umfangreiche» Baue nur immer an einigen wenigen
Purttlen gearbeitet . Im Zuschauerraum ist man erst mit der Herstellung der
Grundmauern für die Logenbrüstungen beschäftigt : die übiigen Grundmauern
waren schon im vorigen Jahre bis zum Straßenniveau nahezu vollendet und
ist bis jetzt der Oberbau nur bei den Lokalitäten für das Ballrttorps , sowie
sür den Chor der Damen und Herren bis zur Höh « von einigen Klaftern aus
geführt worden. In den. unterirdischen Coulissen - und Prosp «ttendevvt5 wur¬
den bereits die gußeisernen Tragsäulen aufgestellt. An der dem alten Opern¬
theater gegenüber gelegenen Fronte wird soeben an der Versetzung der großen.
Quadersteine gearbeitet . . . ___

«5?7^ . /5 . ^
— (Kasernbauten .) Es ist beantragt , die Artillerickaserne

am N . nnweg, welche im kolossalen Maßstäbe angelegt uscheint , und
ebenso auch die Heumarktkaserne im Quadrat auszubauen . Ist die
letztere fertig , so soll auch die Reitschule in den Hofraum verlegt
werden . In die Leopoldstüdter Kavallcriekascrne dürfte seinerzeit
die Proviantbäckerci und das Proviantmagazin kommen , wenn zum
Ersatz für dieselbe eine zweite Kavalleriekaserne in einer der höheren
Lagen von Wien erbaut sein wird.

— (Bauplätze .) Die derzeitige Militärbäckerci wird auf¬
gelassen und in der Roßau eine neue VerpsiegsbSckerci eingerichtet.
Das dadurch gewonnene zu Bauplätzen bestimmte Terrain repräsen¬
tier einen Werth von circa 4 Millionen Gulden , indem eine Qua¬
dratklafter dieser Bcmarea mit 500 fl . gerechnet wird . ^

O . //". ^ ^ '/M



— (Passage - Erweiterung ^ Die Kommune befindet sich
derzeit im Besitze von sechs Hausern in der inneren Stadt , die an¬
gekauft wurden , um zur Passage- Erweiterung demolirt zu werden.
DaS Haus om Graben, welches die Flanken in das SchlossergSß-
chen und zum Stock im Eisen bildet , wird gleichfalls demolirt , je¬
doch erst dann , wenn cs gelungen sein wird , noch einige von den
Häusern zu erwerben, welche die Passage zwischen dem Graben und
dem Stockiweisenplahe beengen. « ,

' Ein neues Börsengebäude . Der Platz, welcher für
das Kaitheater bestimmt war und nun disponibel geworden ist, fin¬
det viele Bewerber, welche dort einen Bau ausführen wollen . Wie
die „Pr . " vernimmt , hat jedoch das Staatsministerium bis jetzt
keine Entscheidung darüber getroffen , sondern reservirt diesen Platz
zur Errichtung des projektirten neuen Börsengebäudes . Nunmehr
dürfte aber auch die Börsenkammer endlich einen Entschluß über
den Neubau fassen , denn es ist nicht mehr recht einzusehen, welchen
Privatrttcksichten hier gehuldigt werden darf, wenn es sich um eine
öffentliche Einrichtung handelt. Daß der Platz am Franz -Josefs-
Kai zur Errichtung der Börse ganz vorzüglich geeignet ist , wird
von jedermann zugegeben, und daß die von der Bank jetzt für
jährlich 34,000 fl . gemieteten Börse -Lokalitäten durchaus ungenü¬
gend und unzweckmäßig, weiß allenfalls alle Welt. Eine Schwie¬
rigkeit , das Baukapital für die Börse aufzubringen , kann unmöglich
obwalten , und die Börsekammer hat wol nachgerade sich Zeit ge-
uug genommen, das Projekt zu prüfen . ,



— (Circus und Theaterbau .) Herr Renz sieht sich
durch die Gunst , die ihm vom Wiener Publikum bei seinem jedes¬
maligen Erscheinen zu Theil wird , veranlaßt , auf den Stadtcrwei-
terungsgründen einen neuen, den modernen Anforderungen entspre¬
chenden Circus herzustellen. Ein von ihm angesuchter Baugrund
nächst dem kaiserlichen HofstallgebSude wurde aus der Ursache nicht
gezustanden, weil durch den Circus die wesentlichsten Bestimmungen
des Stadterwciternngsplanes für jenen Platz aufgegeben weiden
müßten . Herrn Renz dürfte jedoch derjenige Platz zugestanden wer¬
den, der, in der Nähe des PalaiS Kovurg gelegen, auf der einen
Seite von der Gartenbaugcsellschaft und auf der anderen von der
Ringstraße begrenzt wird . Zu bemerken ist jedoch , daß der näm¬
liche Platz für ein Theater projeklirt war , mit Rücksicht auf den
angrenzenden Stadtthcil , für die Landstraße und einen Theil der
Wieden.

* Die Planirung des Exerzierplatzes am Josephstädter Glacis muß neue¬
ste« Bestimmungen zufolge im Laufe der künftigen Woche beendet werden, da¬
mit sofort die Ansäeung mit Grs « erfolgen kann . Man rechnet darauf , daß
dann schon am 13 . August — am Geburtstage Er . Majestät de« Kaisers —
die große Kirchenparade auf einem grünen Rasenteppich abgehalten werden
rönne , da eine regelmäßige Begießung zum Keimen des Grassamens veranlaßt
werden soll.

*- Das Jungferngäßche« wird nun doch erweitert, da der Hausbesitzer
des gegenüber dem Hause „zum schwarzen Hund" gelegenen Hause ! dasselbe
der Kommune zum Ankauf angeboten und einen billigen Preis gestellt hat.

Die Nachricht , daß die Börsekammer beschlossen habe, den für da«
Treimanntheater bestimmt gewesenen Platz anzukaufen, um dort die Börse zu
bauen , wird bestätigt und sollen in dem neuen Börsezebäude die Geld-, Ge¬
treide- und Waarenbörse untergebracht werden. -

* Grundsteinlegung zum Schwarzenberg-
Monument . Am 16 . Oktober, dem fünfzigsten Jahrestage der
Völkerschlacht bei Leipzig, wird , wie schon erwähnt » in Wien auf
dem Schwarzenbergplutze nächst dem Kärntnerring die feierliche
Grundsteinlegung zum Schwarzenberg -Monumente stattfinden . Zu
dieser Feierlichkeit, welche ebensowohl einen militärischen als auch

.



einen volksthümlichen Charakter erhalten soll, werden alle Vetera
nen des österreichischen Heeres , welche die Völkerschlacht mitge¬
kämpft und sich noch am Leben befinden, in Wien eintreffen, sowie
/>.uch von der Kommune Wien , den Zivilbehörden und den hier be¬
stehenden Gesangvereinen eine allgemeine Betheiligung an der Feier
>u erwarten steht.

<̂G u m n a sin m .) Eines der dringendsten Bedürfnisse für
Wien , für dessen Befriedigung bereits im Gemeinderäthe und im
Landtag plaidirt wurde, ist die Errichtung eine « Gymnasiums an
Stelle jener Spelunke , welche man akademisches Gymnasium - nennt.
Zur größten Gcnugthuung erfährt man , daß nach den Planen des
Architekten und Dombaumcisters Schmidt als nächstes öffentliches
Gebäude u . z . in diesem Äahrc noch das Gymnasialgebttude in An
griff genommen werden wird . Dasselbe kommt in die Rühe des
Schwarzenbergplatzes zu stehen , es wird ein Geoiertbau im gothi-
schen Slyle von je 25 Klafter Front und von allen vier Seiten
frei. Durch ein hübsches EingangSthor gelangt man in die
iunern Räumlichkeiten, bequeme lichte !i!ehrzimmcr bis zu 50 und
80 Schülern , DirettionS -, Professorenzimmern und Dienerschafts-
wohnungcn . Für ein nalnrhistorischcs , für ein chemisches und fifi-
kalischeS Kabinet , sowie für alle Anforderungen , die man in neuerer
Zeit an einen Musentempel zu stellen berechtigt ist , wurde Sorge
getragen . AuS einem großen Bersammlungssaalc gelangt man in
die Kapelle. Der große Hofranm wird mit emem netten Brunnen

— ( Demolirunq .) Da » Projekt zur Demolirung der
Basteimauern , welche die Franz Josesskaserne umgeben, wurde be¬
reits vorgelegt ; die Demolirung dieser letzten Reste de « ehemaligen
Stadtzürtels soll noch im Herbst dieses JahreS in Angriff genom¬
men werden. Die Kasernen werden on Stelle der Mauern mit
einem Gitter abge chlossen. Ein im Niveau der Ringstraße herzu¬
stellender Ausstellungsraum vor der Kaserne wird mit Baumen
maSkiit werden.

L ^ ^ z- ^ . ^ 'M
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Der Bon der Votivkirche schreitet dieses Jahr in folgender
Weise vor : Es wird das Längeschiff mit feinen Strebepfeilern und
Ornamcntnr bis zum Dochgiebcl aufgeführt , zu gleicher Zeit aber,
«eil dre Rüstungen bereits stehen , der Bau der Thürme fortgeführt.
Im nächsten Jahre soll an beiden Thailen weiter vorgegangen und
dann erst das Kreuz in Angriff genommen werden. Die Zahl der
figuralen Ornamente belauft sich auf 140 Objekte, von denen die
Krönung Mariii baldigst in Angriff genommen werden soll , da sie
über das Hauptvortal kommt und man die stehenden Gerüste ver¬
wenden und nicht später wieder neu aufrichten will . Sr . Eminenz
dem Herrn Kardinal Fürst -Erzbifchof von Rauscher wurde erst vor
wenigen Tagen die betreffende Liste der Bildhauer -Ornamente vor¬
gelegt und ist seine Entscheidung nächstens zu gewärtigen . Es sol¬
len mit der Bildhauerarbeit die berühmtesten Meister Wiens betraut
werden , doch hegen die Bauleiter die Befürchtung , mehrere dersel¬
ben würden sich wegen der Härte deS zu verwendenden Steines
lde5 Wollendorfer ) abschrecken lassen.

b . Paradeplatz . Der Josefstädter Exerzierplatz erhält eine
erhebliche Vergrößerung , indem die längs desselben hinziehende
Ringstraße bis an die Häuserfronte der Josefstadt verlegt wird.
Zu diesem Zwecke wurden die bereits begonnenen Arbeiten zur
Anlage des Reitsteiges wieder sistirt und auch dieser wird weiter
hinausgerückt , wodurch der Platz eine sich dem Vierecke mehr nä¬
hernde Gestalt erhält . Die nach dem ursprünglichen Plane aber
projektirten Vorgärten der Vorstadthäuser daselbst entfallen nun¬
mehr gänzlich.

x . Kirchenbau . Für die Gemeinden Fünfhaus und Sechs¬
haus , Welche gegenwärtig zur Pfarre Reindorf gehören , die eine
Seelenzahl von nahe an 40 .0W Köpfen aufzuweisen hat , wird in
Fünfhaus eine eigene Kirche im gvthischen Style nach den Plänen
des Dombaumeistcrs Schmidt erbaut werden . Der hierzu nöthige-
Platz nächst der Gärtnergasie ist bereits ausgemittelt.



— (Ther esien - Monument .) Bezüglich des Theresien-
MonumentcS , welches am Burgplatze errichtet werden soll, erftihrt
mar?, ' daß dem Bildhuuer Herrn Ritter v . Fernko - n bereits der
Auftrag crtheilt wurde , Zeichnungen für ein Denkmal der Kaiserin

x . Detailmarkthalle . Nach Beschluß der Hciuser-
administrations -Kommission des Gemeindcrathes wird die Schön-
born'sche Realität in der Josefstadt demolirt und daselbst die erste
Dctailmarkchalle erbaut werden.

— (S tadte rw e i t er ung .) Bei der AugustmerbSfiei ist
die bestandene thoriihnliche Kasematte gegenüber dem alten Opern¬
theater nunmehr giinzNch geschleift und wird soeben an der Durch¬
brechung der zweiten Kasematte , welche früher den Eingang zu den
erzherzoglichen Domsstiiengebiiuden bildete, gearbeitet . In der Mitte
dieser nicht weniger als ^0 Klafter langen Kasematte zeigt sich ,m
starker Riß , der schon vor langer Zeit entstanden sein mochte. —
Gleich dem Volks - und Kaisergarten erhält auch der Süßere Burg-
platz eine bedeutende Vergrößerung , indem derselbe zu beiden Sei¬
ten deS Bvrgthore « bis an die Ringstraße hinauSrückr. Auf dem
erweiterten Burgplatze gelangen soeben auch Gartenanlagen zur
Ausführung . Die neuen Anlagen im erweiterten Volks - und Kai ->
scrgarten sind mit Ausnahme der BePflanzung , die erst im Früh¬
jahre vvrg -nvmmen wird > grbßtentheils vollendet.

* Dem Vernehmen nach hat Architekt Hansen von Seite des Erzherzogs
Wilhelm den ehrenvollen Auftrag zum Entwurf eines Palais erhalten, das auf
den Stadterweiterungsgründen hergestellt werden soll. Die Wahl des Platzes
ist noch unentschieden zwischen dem von der Gartenbaugesellschaft rechts und
der verlängerten Johannesgasse , auf welchem das Stadthaus projektirtwar, und
zwischen dem von der Gartenbaugesellschaft links und der verlängerten Woll¬
zeile. Beide Plätze liegen dem Parke gegenüber. Das Palais des Erzherzog
Ludwig Vittor , welches an der einen Ecke des Schwarzenbergplatzes nach den
Plänen des Architekten Ferstl erbaut werden soll, wird ein Prachtbau werden.
Neuestens soll aber auch hier die Frage aufgeworfen worden sein , ob es nicht
Wünschenswerther sei , für dieses Palais einen dem Stadtparke näher liegenden
Platz zu acquiriren.

in Wien zu entwerfen.



* Renz und Weghuber . Der neue Zirkus , welchen Herr
Renz im großartigen Maßstabe herstellen läßt , wird am GlaciS
nächst dem ehemaligen ungarischen Garde -Gebäude erbaut . .' ,Der
Bau wird auch jenen Platz einschließen , auf dem sich der Weghu-
bcr'sche Kaffeehausgarten befindet und muß dieser noch Heuer ge¬
räumt werden . Bekanntlich hatte Weghuber diesen Platz zur un¬
entgeltlichen Benützung , aber gegen Widerruf erhalten.

— (Bellaria ) Dem Bernehmen nach ist d?r Vorschlag ge¬
wacht worden , durch eine Abtragung der Basteistrecke nächst der
Bcllzna den äußern Burgplatz mit dem Ballplatz zu verbinden , so,
daß die hinter dem Ballplatze gelegenen Stadtheile auch vom äußern
Burgplatze zu erreichen wären . ES würde entweder die Bellaria gänzlich
abgetragen und an ihrer Stelle im Innern der kais. Burg eine
große Sliegenhalle errichtet, oder es würde von der Einfahrt bei der
Bellaria nach der dann gegenüberliegenden Bastei eine geschmack-
voll konstrunte Brücke hergestellt.

* Gestern Morgens wurde mit der Demvliruna der Koburg Bastei nächst
dem ehemaligen Karolinenthore begonnen. An die Stellt derselben wird be¬
kanntlich eine Blumenterrasse treten, zu welcher sowohl vom ehemaligen Karo
linenthore aus , als auch von der entgeaengejetzten Seite Stiegen emvorsühren
werden, und die andererseits auch mit den neu zu errichtenden Gartenanlagen der
Gartenbaugesellschaft in Verbindung gesetzt werden wird. Die Gartenbauge-
sellschast hat ebenfalls bereits mit den Vorarbeiten zum Bau ihres künftigen
Blumenausstellungslokales begonnen.

Zirkus . Der Bau des neuen Rcnz' schen Zirkus an Stelle des
Weghuber ' schen Gartens wird schon im Spätherbst beginnen und nach
A'-t des Pariser Franconischen Zirkus in den Elyseeischen Feldern her¬
gestellt werden. Es werden nebst den gewöhnlichen Reitervorstellungen
auch große koftümirtc Kavalkaden stattfinden.

* Der Zustand des Jofefstädter Glacis hat endlich gestern Vormittags
eine magistratische Kommission veranlaßt , die an Ort und Stelle erschien und
das Terrain besichtigte. Die Kommission bestand insbesondere aus Ingenieuren
des Stadtbauamtes , und es war auch der Herr Bürgermeister Dr . Zelinka bei
derselben anwesend . Es wurde hiebei die unbedingte Notwendigkeit festge-

^77 ^ . 22^ — - ^ .



stellt sobald als möglich die Gehwege herzustellen , welche den Exerzierplatz nach
v erschiedcnen Richtungen durchziehen werden, und dieselben derart zu gestalten,
t >aß sie auch bei lang anhaltendem Regenwetter keine tiefe Kothlage bilden
können . Die Hauptfrage ist zunächst, ob diese Wege gepflastert , oder in der
Weise wie im Stadtpark hergestellt werden sollen , und jedenfalls scheint die
erstere Herstellungsweise vor jeder anderen den Vorzug zu verdienen. Auch
sollen Schutte gethan werden , um in kürzester Zeit daselbst einen Rasen zu
bilden , wozu allerdings bei der vorgerückten Jahreszeit rasch Hand an 's Werk
gelegt werden müßte. Höchst wünschenswerth erscheint es auch , vom Frcmzens-
thore einen geraden Weg zum Landesgerichtsgebäude herzustellen . Jetzt ist das
Glacis vor dem Kriminal durch ein Geländer abgeschlossen, über das man
stündlich Hunderte von Passanten beiderlei Geschlechtes voltigiren sehen kann.

^7 ^ . — L2.
— (Die neue Straße, ) welche vorn ehemaligen Schotten-

thore in gerader Richtung nach der Blservorsiädter Hauptstraße
führt , wird nun vollständig hergestellt werden und schon morgen die
Pflasterung derselben beginn :» . Die ganze Straße erhält eine
Breite von 12 Klaftern , von denen 9 Klafter auf den zu Pflastern¬
den Fahrweg und 3 Klafter auf die Gehwege entfallen, welche letz¬

ten nur beschottert w ?rdm . Um die Straße in ganz gerader Linie
zum Schottenthore führen zu können, muß daselbst noch ein Theil
des Stadtgrabens angeschüttet werden. Die HerstellungSarbeiten
werde» sechs Wochen in Anspruch nehmen. Die GaSröhren sind
diese Woche bereitL gelegt worden.

^ . ^ ^ - ^ 5 . ^ /
" Heute Montag wird die Umackerung des Paradeplatzes in Angriff ge¬

nommen; dieselbe ist bis zu einer Tiefe von einem Fuß auszuführen. Nach be¬
endeter Umackermig werden die zu Tage geförderten Steine aufgelesen , der Bo¬

den geeggt mit einem ,'> andrccvcn ausgeglichen, und mit einer drei bis vier Zoll
hohen schichte Gartenerde dedeckt . Die Bcsäung des Paradeplatzes wird von
der kaiserlichen Etadtenveiternngs -Koinniission in eigener Regie ausgeführt . Es
sollen verschiedene Grasarten gcsäct werden , nämlich Knäuelgras , Lieschgras
und Windhalni . Die Gcsammlkosten dieser Rasenhcrstellung sind auf circa
2«.YOtt fl . projektirt.

^7 >^ .



* Von der StadterweiterungS Kommission des Gemeinderathes wurden
neuerdings mit dem Staatsministerium Unterhandlungen angeknüpft wegen
Ueberlafsung de« ehemaligen Gartenraumes nächst dem Karolinenthore zur Er¬
bauung eines Stadthauses . Dieser Platz würde sich schon a ^s dem Grunde
für de» angestrebten Zweck am vortbeilhaftesten eignen, weil er unmittelbar an
den Stadtpark grenzt , welcher ebenso wie das neu zu eldauende Kurhaus bei
etwaigen Festlichkeiten in Verbindung mit dem Stadthause gebracht und dap>
verwendet werden könnte . Vvn dem Platze nächst dem Wiermfer, welcher der
Geme ' nv « ebenfalls für die Erbauung eines Stadthauses angeboten wurde,
mußte aus mehrfachen , sehr rückfichtswürdigen Gründen abgegangen werden.

5? ? ^ . ^ -5— Ä' - ^ . F^ '
ss . Brückenbau . Die Bausektion des Gemeinderathes hat sich

zum Bau der Mondscheinhrücke für das Projekt ausgesprochen, wel¬
ches die Brücke in einem Bogen darstellt . Man wird beantragen , daß
die Brücke von Granitsteinen erbaut werde.

^ 5/ '. ^ -
— iM e g e n E ^ l> » u u » g e i >» k s » e u „ V i) » j e >> ^

bit « deS ) auf dem für das TrevmaunttMter bxstiuiml gewcfttir .,
Platze am Franz IosefS - Quai ist Ki dem Magistrale bereits ein»
Eingabe wegen Abänderung der früher bestimmten Baulinie gemacht
werden . E « wird darin das Ansuchen gestellt, die Baulinie gegen
die Straße um L Klafter herausrücke» zu dürfen , und ist das Er¬
suchen damit motivirt , daß nun , nachdem es mit dem Bau eines
Theater » sei» Abkommen hat , auch bei Bestimmung der Stroßeu-
s» - i «. „ ich , mehv „ „ s die Anssseslitng der Wagen Rücksicht genom-
wen wilder , dmsi , daher die Bleite der dottigen Stluß - vo « 1^
auf 10 Klafter reduzirt werbt » wöge. DaS Gutachten de« Ma¬
gistrats lautet zustimmend. ^ 1 —?^

^ . ^H^ ^ Lv
— (Demoliruüg ' ) Die Abbrechuvg der Augustmerbastei

und die Herstellung der Böschungen vor dem erzherzogliche» Palais
sind nunmehr vollendet und erübrigt j tzt nur noch die Dewolirunz
des Hsofts Nr . 3 in der Augustinergasse, welches nun , ewe Ruine,
«ach cllen Seite » hin ftei steht. Die Auffahrt vor dem erzherzog¬
lichen PalnS hat eine V . eite von achtzehn Klaftern.

^ L' . ^ -^ ^ ^



" Die eiserne Parklnücte ist nurmehr so weit vollendet, daß die H «Iz-
pflasterung derselben bereits begonnen hat. Die einzelnen Holzpflöcke des Brücken¬
pflasters werden mit Asphalt v«,kittet , Auch die Genien au« Bronze sind bis
aus eine Grvvve bereits auf die Brückenpfeiler xehoben worden. Die Eröff¬
nung der Brücke für den Herkehr wird bestimmt noch vor dem L0. dieses Mo¬
nats eifolgen.

— (Stadtparkbrücke ) Die Eröffnung der zwischen de»
Stadt - und Kindcrpark versetzten Gifelabrücke wird « och Ende dieses
Monats stattfinden . Die Geländer , Kandelaber und Genien werde»
»eu broucirt , die Pflasterung mit Holzstöck - ln ist theilweis- vollend - t
und hat auch die Niederreißung der am Brückenkopfe aufgestellte»
Bauhütten bereits begönne».

' ». Das Referat über die zur Ueberbrückung des Wienflusses an de>.
Stelle der sogenannten Mondscheinbrücke eingelangten Projekte kommt
wahrscheinlich schon heute, längstens in der nächsten Sitzung , vor das
Plenum des Gemeinderathes . Es handelt sich in demselben darum , ob
die Brücke keinen oder einen Pfeiler erhalten soll . Im elfteren Falle
würde die Ausführung zirka 500,000 fl . , im letztern Falle nur 250,000
Gulden kosten. Die Bausektion und das Schiedsgericht schlägt den Bau
einer Brücke ohne Pfeiler , von 16 V, Klaftern Spannweite , vor , und
zwar aus folgenden Gründen:

1 . Weil diese Brücke zu dem Platze führt , auf welchem das Monu¬
ment für den siegreichen Feldherrn Fürsten Schwarzenberg errichtet
wird , und in ihrer einfachen, kühnen Konstruktion ihm eine würdige
Zierde verleihen wird.

2 . Weil eine Spannweite von 16 '/- Klaftern für den Durchfluß der
Hochwässer vollkommen genügend erscheint.

3 . Weil diese Brücke in eine bedeutende Krümmung des Flußes zu
stehen kommt , wo ein Mittelpfeiler mehr hinderlich wäre , als an einer
Stelle seines geraden Laufes.

4 . Weil die Stadt Wien keinen geeigneteren Punkt besitzt, um eine
Brücke in einem Bogen zur Ausführung zu bringen , da die Ufer des
Tonau -Kanales zu nieder liegen, und alle übrigen Kommunikationen
über den Wienfluß von geringerer Bedeutung find.

Die Mondscheinbrücke.



— (Stadterweiterung ) DaS Tabak -Apalto -GebSude w
der Niewerstraße wird noch im Laufe des nächsten JahreS demolüt
undbie dort b - sindlichsn Tabak - , Papier « und Stewpeliimter sollen
im ehemaligen Z -ughssse auf der SnlerstStte untergebracht werden.

. ^ ^ .^Z^
* Der Erweiterungsbau de » Taubstummen - Instituts ist bi « zu» E 'mda-

chunz vollendet. Bekanntlich wurde auf das Gebäude ein zweites tStockw -rk
aufgesetzt , zu welchem BeHufe die Kommune Wie« eine Summe von 10 .000 fl.
gespendet h - t, um eine , größeren Anzahl von taubstummen Kindein in dieser
Humanitäts -A»stalt Unterkunst und E -ziehung veischaffen zu können.

^ ? 7/ck?. Ä^ - . ^ ^ . -Lc ^ /?
— (votivkirche ) D -s Komitö zum Bau der Votivkirche,

welchem Se . Eminevz dir Herr Kardinal Furswzbischof ^ntter
v . Rauscher vorsteht, hat sich in einer Eingabe an da« f. k. Staats«
Ministerium mit dem Ansuche» gewendet, dsst d° S L tztere schon j- tzt
den Vukauf von Bauplätzen in der Umgebung der Votivkirche ver¬
anlassen wöge, damit der neue Kirchevbau bei seiner Nollendnvg
schon von Häusergrvppen umgeben sei.

— (DaS Nudo lfspital ) , welch . « in eiuz - lnen Theilen
bis ouf die Fvurnituren bereit» fertig ist. wird iiSer avSdlückichin
Mansch teS StastSmiuisterS erst im künftigen Jshre belegt werden,
bis das ganze Gebäude vollendet und gehörig ouSgetrockait sein
wird. Die Schlllßsteiolegrmg wird mit einer entsprechenden Feier«
l !chkeit begangen werden.

- ^?
^ Es ist bereit« entschieden , daß da« Pa,adie «gärtche » «och im heutigen

Jahre demolitt wird. Die Arbeite« dazu werden noch im Laufe diese « Monat«
oder längsten« im Beginn de« Ronat « Oktober ihre« Anfang nehmen. Be-
ta ««tlich wird auch auf einem Theil« de« Ravelin «, auf welchem jetzt da«
Paradiesgältchen steht und » e«n er bis zum gehörige» Niveau geschleift sein
wird , da« Hofschzusvielhau « « baut

^7 >.?? . ?<<f- ^ . -H^ ^

»



* In nächster Zeit wird durch S « , Majestät den Kaiser entschieden « er« I
den , ob da« äußere Burgthor gänzlich weggeräumt oder abgetragen , und aus
den Materialien desselben ein neuer Bau in ähnlichem Style errichtet , oder
ob endlich dasselbe fortbestehen und nur einige zur Verzierung dienende Ab- !
änderungen erhalten soll. Für das zweite Projekt sollen allerhöchsten Ott«
bereits fünf Pläne vorliegen ; für den dritten Modu« , »ine Umänderung u«d
Verschönerung diese« monumentalen Baues , hat so eben der Herr Architekt
Theophil Ritter v . Hansen einen Plan entworfen. Diesem zufolge würde da«
Thor auch auf der Glacisseite eine Reihe dorischer Säulen und in der Höhe
einen Aufbau mit einem Rossebändiger mit sechs Pferden erhalten.

^?7^ . ^ - ^/ ! ê T^c^ !
(Dem Besitzer 4e « K « s f̂e « H » us «« im ParadieS « '

«Krtch « », ) H»rr » Co!ti, H öie ÄSs ^ uirg bereits zvzezonurn.
Bis Ende G ?pr-mb?r rnrch K'ie HHM 5ed MtMl/l -ch gelegene
Hülste t>?s (Karrens z« ««wi f -<« , » »rmrch Nerm>M» »g sogleich '
hegÄvt . M «se« H»ffeeh « is Ibestecht ^eit dem Ä-ih« ^ I^ IT . )

. - . ^ <
— sDie Karotinenbrücke, ) welche zur besseren Verbin¬

dung der beiden Parkchcile verfetzt wurde, ist nunmehr in allen
ihren Theileu vollendet . Am 19 . Mai wurde mit dem Bau begon¬
nen und wahrscheinlich Somstag den 26 September wird die feier¬
liche Elöffnung der Brücke stattfinden . Der Bon hat also geradezu
vier Monate gedauert . Bruchsteinmauerwerk und Fundmnentirung,
sowie mehrere Holzbestandtheile find ganz neu hergestellt worden.
Die prülirninirten Kosten von 2500 fl . wurden nicht überschritten.

55/ . - ^

* Stadterweiterung . Vor dein Schotten ! lwre nächst der
Czelt' schen Häusergruppe geht dir Ausfüllung des Stadtgrabens der
raschen Vollendung zu ; der dadurch entsichende , !enr weitläufige
Platz wird unveruigtich gepflastert und mit einem Wasser-Bassin
geziert, sodann zur Abhaltung der Märkte übergeben werden. Hier¬
durch geht nicht nur der gegenüberliegenden Vorstadt -Bevölkerung,
welche von Märkten sehr entlegen ist , eine große Woi' Ichnt zu, son¬
dern es gewinnt insbesondere die innere Stadt an Bequemlichkeit,
da die gegenwärtigen Märkte auf der Kreiling und am .Hofe als¬
dann aufgelassen werden. , .,5. - ^ .5 . . »«» « ^ ,5

^ . ^ / - ^ ^



— (Da « Wasenmeisterhau « ) nächst dem ehemaligen
Neuthor wird Code Oktober geräumt und sodann d °.moltrt werden.
Der Scharfrichter Hsrr Hvffmsrm übersi -delt sodann in da« r.suer-
baute WasenmcisterZzauS in der Arsenalgasie . _

A.
* Dm Bedeckung de« Paradeplatz «« mit tiner «Schichte Gartenerde » nide

gestern vollendet und ist auch schen mit der Besäung der Flächen be» »nne»
worde». A» der Herstellung der Wege, die » »hl zuerst hätten in Stand ge¬
setzt » erde» s»ll«n» wird »»« endlich auch gearbeitet ; der Beden wird z« diesem
Zwecke in der liefe von eine » F«ß a»« geh »be«, » it einer Lage groben Echet-
ter« « «gefüllt >«d diese mit einer Schichte feinere» Scheiter « bedeckt , E«
wäre w»nschen«werth, wenn bei der oberen Schotterschichte nicht der de»
Wienern wohlbekannte sogenannt« Srdsensch »tter , der nie zur Festigkeit gelangt,
und der von de« Fußgehern immer durchwatet « erden m » ß, verwendet würde.

^7 ^ .
(Karolinen brücke .) Gestern Vormittag wurde die mit

Fahnen und Flagge », mit dem kaiserlichen und dem Wappen der
Stadt Wie» geschmückte Karolinenbrücke , welche zur brqnemeu Ver¬
bindung der beide » Parktheile di«nt , eröffnet. Um 10 Uhr erschien
der Herr Bürgermeister , welcher vom Parkkomite, von einer Anzahl
von Gemeinde,äthen , vom Stadtbaudireklor und de» beiden Bau-
Ingenieuren Haußmanu und Wurth , vom Stadtgärtner und vo»
Vertreter » der k. StadterweiteruogSkommisstou (Ballrath Z -ttl und
Ministerial - Ingenieur Wilt ) erwartet wurde . ES wurde sodavu die
Urkunde verlesen, an« welch -r « hellt, d ß der Stadtpark bis jetzt
eine Snmme von 321,000 fl . erheischt habe und daß die Kosten
der BrLck -.nvkrsctzllng auf 24,550 fl . zu stehen kamen . Die Urkunde
wurde hierauf von den Anwesenden unterzeichnet, mit der frühere»
vom 21 . Nov «mber 1857 datirten Urkunde , welche jedoch durch
Feuchtigkeit stark gelitten ha !, umivickelt, in dem Gl ° Sc,liuder ver¬
wahrt und in den Schloßstein mit der üblichen Förmlichkeit versenkt.
Der Bürgermeister machte hierauf mit deu Anwesende» eine» Gang
über die Brücke und das an beiden Brückenköpfe» harrende zahl¬
reiche Publikum drang vo » allen Seite » herein. Die Brücke, welche
um ewige Schuhe HS ^ er als früher gestellt wurde, rePrSfentirt
sich sehr hübsch . Abend« wurden Park und Brücke festlich beleuchtet.

A . X ^ .



— (Kommunikation .) Die über de« Getreidemarkt füh¬
rende Lastenstraße ist nunmehr dem Verkehre übergebe», noch bevor
die Wege für da» Publikum hergestellt sind, welche « sich wohl noch
einige Tage auf dem holperigen Terrain wird bewegen müssen . Die
alte Espl -madestraße daftlbst ist gSvzlich aufgelassen und werde» quer
durch dieselbe nun die Kanalbautm weitergeführt.

* Neue Universität . Die Frage wegen Erbauung eines
neuen Universitäts -Gebäudes in Wien ist nun definitiv entschieden.
Das Gewehrfabriks -Gebäude (Eck der Währingergasse ) wird nämlich
geräumt und ganz für die Universität adavtirt , Auf einem hinter
der Votivkirche gelegenen Baugrunde wird ein Gebäude aufgeführt,
welches zur Unterbringung der verschiedenen Sammlungen dienen
und auch einige Hörsäle enthalten wird.

* Das Palais des Herrn Erzherzog Ludwig Viktor.
Ueber den Palastbau des Herrn Erzherzogs Ludwig Viktor an der
Ringstraße bringt die „ Oesterr. Wochenschrift" folgende Details:
Aller M ^ hrscheinlichkeiz dürftenr. schon in den nächsten Tagen die Fun-
han^ wtel !« ^ kn> 5em erträglichen Palaste in Angriff genom¬
men werden. Derselbe wird nach den Plänen und unter der Lei¬
tung des Architekten Heinrich Ferste! auf dem am Schwarzenberg-
Platze und an der Ringstraße gelegenen Baugründe ausgeführt wer¬
den. Der Palast , im Renaissancestyle entworfen , wird von drei Seiten
freistehen und nur an seiner vierten Seite an jene Bauten grenzen,
welche die mit Arkaden gezierten Mittelgruppen des Schwarzenberg-
Platzes zu bilden bestimmt sind . Die 18 Klafter lange gegen den
Schwarzenberg -Matz gelegene Hauvtfaeade hat einen 10 Klafter brei¬
ten Mittelbau von 2 Klafter Vorsprung . An dieser Stelle ist auch
die Einfahrt , welche in ein sehr geräumiges hohes Vestibüle führt,
von dem aus die einarmige 11 Schuh breite Haupttreppe dm Zu¬
gang zu dem Mezzanin u«d zu dem Hauptgeschoß bilden wird. Der
Höhe nach erhält der Palast ein Erdgeschoß und ein Mezzanin , zu«
sammen 4 Klafter 8 Schuh hoch, ein Hauptgeschoß von 21 Schuh
Höhe und einen zweiten Stock von 14 Schuh 6 Zoll Höhe. DaS
Erdgeschoß enthält außer dem VestibuleZund der Treppenanlage die



Remisen und Wohnräume für die Dienerschaft. Die Stallungen sind irr
einem Souterrain belegen , dessen Fußbode » jedoch nur 8 Schuh unter
dem Hvfniveau liegt , und welches noch bedeutend über das letztere
herausgcbaut wird . DaS Mezzanin enthält , von der Haupttreppe
zugängig , Wohn - und Arbeitsräume für den Erzherzog und , von
der Nebentreppe zugängig , einige Wohnungen für den Hofstaat . Der
erste Stock als Hauptgeschoß enthält , gegen den Schwarzenberg-

^ Platz - und. gegen d̂ie Ringstraße gelegen , große Gesellschafts- und Em-
> psang 'sr«um>», darunter '-«men Hsstsäal von 41 Quadratilafter Grund¬

fläche und' von 23 Schuh lichter Höhe, ferner einen Speisesaal von
20 Quadratklafter Grundfläche , eine große Galerie , welche die Kommu¬
nikation dieser Räumlichkeiten vermittelt und einen gegen den Hof zu
liegenden Wintergarten . Außerdem finden sich in diesem Stockwerke
noch mehrere erzherzogliche Wohnräume . Der zweite Stock, von einer
alle Geschoße verbindenden Nebentreppe zugängig , und überdies durch
eine innere Treppe mit den Appartements des Erzherzogs verbunden,
enthäl-t.Wohnräume für den Hofstaat und die Dienerschaft . Die Bau-
area mißt ZY^ Hu ^ rarklaster Grundfläche . Die Faco .de im italieni¬
schen Renaissancestyl geschmückt, ^ at nur an dem Mittelbau der Haupt-
facade eine reichere Auflösung mit Bogenstellungen —im Uebrigen
erscheint ein einfaches Palastmotiv an allen drei Facaden durch¬
geführt.

^ ^ 552 -^ . M ^ <W
* Se . Maj . der Kaiser hat bereits genehmigt , daß die alte Basteimauer,

welche zwischen dem Donaukanale und der Franz Josephs-Kaserne gelegen ist , sowie
die Rampe neben dem Exerzierplätze demolirt und daß die betreffendenArbeiten noch
im heurigen Jahre in Angriff genommen werden. Ter Exerzierplatz wird regulirt,
Heilweise bepflanzt und von der Kaserne mit einer Hecke aus Lycium abgeschlossen.

* Auf die vom Gemeinderaths -Präsidium an das Staatsministerium gerichtete
Bitte um Ueberlassung des Platzes nächst dem bestandenen Karolincntbore zur Er¬
bauung eines Stadthauses und um Bekanntgabe der diesfälligen Bedingungen ist,
wie wir hören , die Erledigung dahin erfolgt , daß man zuerst die Anträge des Gc-
meindcraths abwarten wolle.

^ -^ 5/2 — -? . /M5^ Z^
— (Neue « akademische ? Gymnasium . ) Gestern wurde

der erste Spatenstich zum Boa de« akademischen Gymnasial »« ge¬
wacht . Dacs .' lve « ird >?uf dem ehe, : ilî -n AS .-fscrgl ^ ciS, « o sich
die Verbrevnbütte di-r ad ^ e-iötzt n u « !> ovszer Zilkulation g ' brochtcn
Bünknotcn befunden has , k". i,a „ t ui- d der so fort in Angriff ge¬
nommene Bau noch im Lauf - otcfeS J ^hrrS Ki » zur Herstellung der
Fundamente geführt , so daß im künftigen I ^hre da« Gebäude voll¬
endet uni im I,hre 1865 bezogen werden wird.

A . ^ 2^ 5-



»

— (Brückenbau . ) Die Fundamente zur Kettenbrücke, welche
die Ringstraße mt dem Bezirk L - opoldstadt verbindet, sind bereits
über das Niveau des gewöhnlichen Wasserspiegels hcrauSgeban «.
Gestern war bei dem Bau eine Kommission, c-u« den Herren Archi¬
tekten F -rstl, N » umno und dem Ing - nicar Havß -nann besteheud,
welche sich in Betreff der zu dcn Pfeilern verwendbaren Steinart für
Tricstiner Marmor v .m Santa Crore vu? g . sprachen hat . Die Posta¬
mente werden eine künstlnische Durchbildung ns ^ licc .-. ^

* Endlich soll es mit der Demolirung des städtischen Wasenmeisterhauses beim
ehemaligen Neutlwre Ernst werden. Wenigstens veröffentlicht das Amtsblatt der
«Wr. Ztg ." für den 17. Oktober die öffentliche Osfertverhandlung wegen der Tcmo-
lirungsarbeiten. Da aber das Resultat der Offertverhandlung erst der Ratifikation
des Gemeinderatlies unterliegt, so wird inzwischen der Winter hereinbrechen, und die
Nachbarn können sich noch getrost durch einige Monate an dcm Anblicke dieses rei¬
zenden Uebcrbleibsels des einstigen Wiens ergötzen.

K . Dcmolirung . Das berühmte „Loch, " der letzte Nest des
alten Jesuitenhofes , ein altes Wirthshauslokale -in der Dreihufeisen¬
gasse auf der Laimgrube , wird so eben demolirt . In der deutschen
Bühnenwelt hatte sich dasselbe ein großes Rcnomme erworben . Viele
der berühmtesten Bühnenkünstler von heute haben daselbst mittelst
Handschlag ihre ersten Kontrakte abgeschlossen.

— ( Demolieruug .) DaS sogsnannte LaterveoanzüuderhauS
nächst dem bestandenen FraozeuSthore wird im Laufe der kommen¬
den Woche demolirt werden. Dasselbe Schicksal steht auch dem Häus¬
chen im BolkSgarteu bevor, in welchem der Wiener sogenannte alte
Kuustvereiu sciue « »Sstellungeu hielt.

— (Gt adtv erschöueraug .) MitdemBaa der Terrasse vor
dem PalaiS des T zherzoz« Ulbricht wird so lauge zugewartet wer¬
den , bis nicht d»S Hau « Nc . 5 , gezenüber dem Bücgersvitale „zum
AudreaS Hofer " demolirt sein wird. Bisher konnte zwischen der
kaiserl. Stadterweitei nag » - Kommission vnd der Gemeinde Wie»
in Betreff ter Einlösung dieses HauscS keine Eiuiguug erziilt

.577/^ / . ^ -

werden.



2 . Zum Kirchenbau unter den Weißgärbern . Die Bezirks-!
Vertretung der Landstraße wird an den Gemeinderath das Ansuchen
richten, den projektirten Bau einer Kirche in der Vorstadt Weiß-
gärber schnellstens in Angriff zu nehmen, ebenso wird über Antrag,
des Bezirksausschusses Klemm an die Statthaltern das Ansuchen
zur Bewilligung einer Subskription behufs Unterstützung des Bau-
fondes gerichtet werden, Erzbischof Rauscher wird angegangen wer¬
den , sich mit dem zum Kirchcnbau versprochenen Betrag von 60,000 fl.
an die Spitze der Subskription zu stellen . Die Witwe Rosalia Zwe-
reutz speydets für die zu erbauende,Kirche ein prachtvolles Gemälde
von - einem italienischen Meist « ,. Ä^ heilige Dreifaltigkeit vorstellend»
und übergab dasselbe der Bezirksvertretung zum Eigenthum.

// - M ^ .̂
— (Aus den Stadtcrwei t crungsgrnnden ) sind bis zum

gegenwärtigen Augenblicke gerate 100 Neubauten , und zwar 68 vor
dem Kärntnerthor , 31 am Franz Josess -Quai und das Oetzelt' sche Haus
vor dem Schottenthore ausgeführt . —

. . . ^ . M . ^ ? ^ ^ — i^ ^ ^ . ^
^ Bekanntlich konnte die Kommune mit dem Staat ^minislenum in Betreff

eines Platzes für das künftige Stadthaus nach langen Verhandlungen nicht einig
werden . Nun scheint es , daß diese endlose Angelegenheit auch beigelegt wird . Tie
Kommune will nämlich den ihr unentgeltlich überlassenen Grund auf dem Glacis
vor der Wivplingerstraße dem Staatsministerium zurückstellen , wofür ihr der Platz
vor dem Kärntnerthore gegen dem überlassen werden soll , daß sich die Kommune
verpflichtet, einen Betrag von 350 .000 fl . aufzuzahlen und das HauS Nr . 5 gegen¬
über dem Bürgerspital „ zum Andreas Hofer" Behufs der Passage - Erweiterung zur
Hälfte mit dem Stadterweiterungsfondeeinzulösen . Dieses Haus wurde mit 80 .000 fl.
»eschätzt . . ^

^7 ^ '. ^5 . ^ 6-̂ ^
' Das künstige Burgthor . Wir lesen in den „Rezensionen" :

„Durch den Fall der Stadtmauern hat das Burgthor seine Bedeutung
als Vertheidigungswerk eingebüßt . Man denkt daher an eine Abtragung
desselben. Architekt Hansen hat eimn Entwurf ausgearbeitet , wonach'
das einst mit großen Kosten aufgeführte Bauwerk Nodile 's zu einem
Ruhmesdenkmal der Befreiung Deutschlands von der Fremdherrschaft
umgestaltet werden könnte. Nach diesem EntWurfe würde der Mittelbau
von den Seitenflügeln getrennt , durch vier Thürme flankirt, und die
Säulenstellung nach Außen fortgesetzt werden. Die Flügel würden Tem-



pelform erhalten . Hansen projektiv ferner, das ganze Gebäude mit
Marmorstuck zu überkleiden, und mit Farben und Figurenschmuck in der
Art der großen Vorbilder Alt -Griechenlands zu versehen . Der Mittel¬
bau würde eine Quadriga , die Austria mit der Siegespalme , und zwei
Friese im Hochrelief, Kaiser Franz und Kaiser Franz Josef , umgeben
von den bedeutenden Männern ihrer Zeit erhalten . Für die Thürme
wären bestimmt die symbolischen Darstellungen der Kunst und Wissen¬
schaft , des Ackerbaues und Handels , und in die Giebelfelder der Sei¬
tentempel kämen die vier Hauptflüsse Oesterreichs. Vier große Statuen
an der Innen - und Außenseite des Thores würden die vier Haupt -Na¬
tionalitäten Oesterreichs repräsentiren . Der Erbauer des Waffenmuseums
gedenkt . d.ieses»sein Projekt dem Kaiser vorzulegen. "

- ' - ' - - » - - ^ ^ .
K. Demolirung . Die Demolirung des Paradiesgärtchens,

welche gestern Morgens begonnen hat , soll noch im Laufe dieses
Monats beendet werden. —^

F^. Z'.
— ( Votivkirche . ) Der Bau der Mittel - und der Seiten¬

schiffe der Votivkirche ist nunmehr gänzlich vollendet und wurden bereits
zum Wcitcrbau an der Thurmseite hohe Gerüste aufgemacht . Ter Weitcr-
bau wird jedoch erst künftiges Frühjahr in Augriff genommen . Gegen¬
wärtig werden an dieser Seite die Giebel der Fenster , welche über die
Gleiche hinausragen , hergestellt . Nach deren Vollendung wird der Bau
für Heuer gänzlich eingestellt . M .

A? .

- * .Die Bauarbeiten am .StefansHurme wurden bereits eingestellt und werden
Heuer nur noch jene Werksteine , -dersn '/Learbeitung noch bei günstiger Witterung
vollendet wird , auf den Thurm gezogen , damit im künftigen Frühjahre die
setzung derselben sogleich in Angriff genommen werden kann . Der Reubau des
Thurmes ist nun in einer Höhe von 17 Klaftern oder 64 Stcinlagen ausgeführt.
Die gänzliche Vollendung der Spitze steht schon im Hochsommer des künftigen Jah¬
res zu erwarten und werden die für den Thurm noch nöthigen Werksteine diesen
Winter noch hergestellt, so daß die Steinmetzarbeiten bis zum Frühjahre schon been¬
det sind. Nach erfolgter Herstellung der Spitze werden die Gerüste von d - m aus¬
geführten Neubau sogleich entfernt und unverzüglich die Restaurirungsarbeiten in
den unteren , bereits mit Gerüsten versehenen Partien des ThurmeS in Angriff ge¬
nommene . ' ^ -^

^ ^ t-^ . S5 «5 — / . ^5A^



* Um das rechte Niveau auf dem Salzgries herstellen zu können , um so
mehr, wenn eine Gasse durch das Polizeihaus eröffnet werden soll , ist die Demo-
lirung der Salzgrieskaserne als unumgänglich nothwendig erkannt worden.
Die Kommune , als Eigenthümerin, hat daher dem Militär -Aerar gekündet. Da
dieses aber die Kündigung zurückgeschoben hat , so begab sich der Bürgermeister zu
Sr . Majestät dem Kaiser , um die Kündigung zu erwirken . Se . Majestät versprach
Abhilfe , sobald die Verhältnisse es gestatten werden. — Die Salzgries-Kaserne wurde
„vom gemainer Stadt Wienn" zur Unterbringung derjenigen Militärmannschaft ge¬
baut, welche die Rumorknechte ( die ehemalige Polizeimannschaft ) zur Aufrechthaltung
der gesetzlichen Ordnung in der nach den Türkcnkriegen mit allerhand Gesindel ange¬
füllten Stadt zu unterstützen hatte.

— (D cmo l i rung . ) Das Avdeckeihaus winde zum Zwcckc der
Demolirung um den Preis vcn 60V fl . verkauft und muß dassrlbe
binnen 10 Tagen d cmoliit sein . Das Latenianjündcrhäuschcn am Ioscf-
städter Glacis wiirde um den Pvcis von 280 fl . verkauft . Tic De¬
molinmg dieses Häuschens war im Lause von 4 Stunden vollständig
ausgeführt.

— (Die Stadterweiterungs - Kommission ) hat den Plan
für das NcichSraths - Gcbäudc bereits entworfen. Dasselbe wird auf
Kosten des Stadterwciterungsfondcs gebaut und auf dem Platze zwischen
der verlängerten Opern - und Albrechtgasse mit der Front gegen die
Wien gerichtet aufgeführt. Das Palais soll eine Hauptsront mit Em¬
pfangssalons , Bureaur der Minister, der Ausschüsse sammt den verschie¬
denen Kanzleien , dann zwei Flügel in prachtvoller Bauart und mit
Baumgruppen geziert erhalten, wovon der eine dek Bcrathungssaal de»
Herrenhauses, der andere jenen des Abgeordnetenhauses umfassen wird.

* Vorgestern ist vom Staatsministcrium der Stadterweiterungs-Kommiisioi!
des Gemeinderaths die a. h. Entschließung mitgetheilt worden , nach welcher Se . Ma¬
jestät der Kaiser die Demolirung des Ravelins an den Franz Joseph -Kasernen ge¬
nehmigt hat . Der dort befindliche Stadtgraben wird ausgefüllt, das Terrain regu-
lirt und bis zurRingstraße zu einem Exerzierplatz für dieTruppen verwendet. Ebenso
wird die Straße zwischen der Ferdinands- und der neuen Kettenbrücke längs de-
Donaukanals regulirr und auf eine Breite von zwölf Klaftern erweitert . Die betref¬
fenden Arbeiten werden noch im Laufe des Monats November vorgenommen werden



* Zur Wiener Weltindustrie - Ausstellung . Nachdem man in
offiziöser Weise in Erfahrung gebracht hat, daß der kais . Stadterweiterungsfonds
für die zur Errichtung eines Ausstellungsgebäudes notwendigen Baugründe auf
dem Glacis zunächst dem Exerzierplatze einen Kaufschilling von 1,400 .000 fl . fordern
würde , und nachdem aus sicherer Quelle verlautet hat, daß sich sowohl die kompetente
Militärbehörde als auch die höchsten militärischen Autoritäten gegen jede Verbauung
des Paradeplatzes ausgesprochen und auf eine energische Weise verwahrt hatten, so
blieb der Ausstellungskommission , welche gestern Abends im Präsidialbureau des
Handelsministeriumsnach fünfwöchentllcher Unterbrechung wieder eine Sitzung abge¬
halten hat , kein geeigneterer Platz übrig , als die Zirkus wiese im P rat er,
welche auch zur Jnscenesetzung des Gebäudes für die projektirte Wiener Welt-Jndu-
ftrie-Ausstellung definitiv angenommen wurde. - - Die Ausstellungskommisfion hat
beschlossen , daß das Gebäude nur ein provisorisches sein soll , welches nach Beendigung
» .>r Ausstellung wieder vom Platz zu räumen ist. ._

— ( Dem o lirung . ) Die Schleifung der Löwelvastei und der
Bastion , auf welcher sich das Paradiesgärtchen befindet , schreitet rasch
vorwärts . Die beiden Objekte umfassen circa 2000 Kubikklaster Mauer¬
werk und 3500 °Kul>itklaftcr Erde und sind die Demolirungskostcn
auf ungefähr 70,000 fl . veranschlagt . Ein Termin, bis zu welchem
die Arbeiten vollendet sein sollen , ist nicht fcstgcscht. doch dürft - die
Demolirung bi « gegen Weihnachten vollkommen durchgeführt sein, wenn
nicht besondere Störungen durch das Wetter eintreten.

— ( Brückenbau . ) Zu dem Bau der Pfeiler für die neue
Kettenbrücke , welche von der Ringstraße gegen die unte e Fischergasse
in der Lcopoldstadt führen wird, hat man den Oslievcr Stein , einen
festen Sandstein von gelblicher Farbe gewählt. Die Postamente erhalten
architektonische Verzierungen, zu welchem BeHufe ein Konkurs unter den
Bildhauern ausgeschrieben werden soll. ^ » ^,

A . Schießstätte . Wir können mit Bestimmtheit melden, datz
der Abschluß für den Ankauf von zwei Grundstücken in Rustendors>
welche zum Baue der Schießstätte benöthigtwerden . nahe bevorstehend
ist und daß der Finanzausschuß eine Post von 60,000 fl. für der»
Bau er Schießstätte um so weniger streichen konnte , als diese Post
schon in das Präliminare für das Jahr 1863 eingestellt und geneh¬
migt war und sich im Budget für das Jahr 1864 unter der Rubrik
von 574,0000 fl . für solche Bauten befindet, die für das Jahr 186A
Wohl bewilligt, aber nicht zur Ausführung gebracht worden find.
Wir können sogar versichern , daß der Bau der Schießstätte in Ru-
stcndorf im Jahre 1864 mit aller Energie in Angriff genommm und
auch vollendet werden wird.

5^ ^ .



* Bauten . Man spricht sehr zuversichtlich von einer bevorste¬
henden Räumung des alten Arsenalgebäudes in der inneren Stadt.
Dieses umfangreiche Gebäude soll abgebrochen und der große Flä¬
chenraum zu Bauplätzen veräußert werden . Der inneren Stadt ginge
durch diese Maßregel eine bedeutende Vergrößerung und Verschöne¬
rung zu . Zahlreiche Häuser und Straßen würden jenen bisher so
abseitiaen und düsteren Theil des Schottenviertels beleben.

/F . <A^/5 ?S^
— (Tandel markt Halle .) Aus Anlaß des projeltirtm Baue»

einer Tandelmaiktballe wurden gestern zum Zwecke der Untersuchung de»
Baugrundes auf dem Roßauer Glaci « Bohrungen vorgenommen , die
durch große eiserne Bohrer ausgeführt werden , für welche ein eigene«
Holzgerüste aufgestellt war.

B . — ^ -
* Morgen Montag beginnt die Demolirung der Basteimauern rings um die

Franz Josephs-Kaserne. Für diese Demolirung wurde . eine so bedeutende Anzahl
von Arbeitern aufgenommen , daß dieselbe in einer verhälinißmäßig sehr kurzen
Frist bewerkstelligt werden wird. Die Kaserne wird nach der Demolirung der Ba¬
steimauern und der Ausfüllung des dortigen Stadtgrabens mit einem dem Gitter
des Stadtparlcs ähnlichen Eisengitter umgeben werden. Zwischen diesem Gilter und
der vor der Kaserne vorüberzuführenden Ringstraße werden Rasenplätze angelegt , die
als Terrain für Exerzitien der Truppen dienen sollen. Gleichzeitig werden die Ka¬
semattengewölbe, die sich zwischen der Franz Josephs - Kaserne und der Biberbastei
befinden, abgetragen und von der Ferdinandsstraße aus wird eine neue Rampe zur
Auffahrtnach der Kaserne hergestellt, bei welcher es wegen Abtragung der Kasematten¬
gewölbe möglich sein wird , sie mit einer nur sehr geringen Steigerung herzustellen.

* Die „W. Abendp . " meldet, daß die zunächst dem Stadtparke und dem im
Baue begriffenen Gymnasialgebäude befindlichen Parcellen der Gruppen X/1 und
V/2, 2/1 und 2/2 (zusammen 16 Parcellen) , dann die Parcellen Nr. 1 und 2 der
Gruppe II an der Verlängerung der Johannesgaffe, ferner die (4^ Parcellen der
Gruppe X vor dem Burgthore (an der Verlängerung der Mariahilfer Hauptstraße
und Kothgasse) im öffentlichen Offertwege käuflich hintangegeben werden . Auch wer¬
den bei diesem Anlasse Offerte auf die bei den früheren Ausschreibungen nicht ver¬
kauften Parcellen entgegengenommen . ,

^ ^ s>4 — /5-.
— Wir hören von gutunterrichteter Seite, daß der Bau des neue» Burg-

theaters zuverlässig im Frühjahre in Angriff genommen wird . Bekanntlich kommt
dieses Theater mit der Front gegen den zukünftigen Schillerplatz zu stehen.

^ . -^ -. ^ ^



* Die Steinmetzarbeiten für die Arkaden des neuen Opernbau
s e s sind bereits vollendet und dürfte binnen kurzer Zeit die Steinversetzung dazu
in Angriff geommen werden.

* Der B^u eines neue « Restaurationsgebäudes im Thiergarten am Schüttel
hat bereits begonnen . Dasselbe wird einen Saal erhalten , der 1200 Personen
fassen und in den Wintermonaten auch süc Vorträgs über Akklimatisation -c. dienen
soll. Die Vermessungen und Nivellirungs-Arbeiten des von Sr . Majestät dem Kai¬
ser der Thiergartenxesellsch st gespendeten Gnmdes haben nunmehr begonnen.

— (S tefansthurm .) Wegen ungünstiger Witterung wurden
die Arbeiten am St . Stesansthurme im Freien eingestellt . — Der Neu¬
bau hat bis jetzt eine Höhe von 21 Klaftern erreicht und fehlen zur
gänzlichen Bollendung des ThurmeS nur noch 9 Klafter.

A . ^ f S/F— ^
* Neuesten Beschlüssen zufolge scll die neue Volksschule in der Rossau nicht

auf dem Gartengrunde des Versorgung - Hauses „BückenHäusel ", sondern in der
Währingergass -, dort wo sich das ehemalige Militärdepot befand , errichtet und für
die diesem Bezirke von der innem Statt in Aussicht gestellte Oberrealschule ein
der innern Stadt näher gelegener Bauplatz aufgesucht werden.

* (Kommunales ) Die Stadterweiterungs-Kommisswn desGerneinderathes
hält heute Donnerstag eine sehr wichtige Sitzung. Bei derselben wird die Frage
wegen Ankauf des Platzes außerhalb des bestandenen Karolinenthores und gegen¬
über dem Bau der Gartsnbaugesellschaft zu einem Stadthause, und ebenso die Rc-
gulirung des Salzgries durch Eröffnung einer Gaffe hinter dem Palais Wicken-
burg rerhandelt. Der Platz , welcher für das Stadthaus erworben werden soll,
hat bekanntlich eine der schönsten Lagen auf der Morgenseite der Stadt . Er
liegt unmittelbar an der Ringstraße, an welche wieder der Stadtpark grenzt,
hat ein Ausmaß von 3490 Quadratklaftern und soll der Kommune nur auf circa
90 fl. per Quadratklafter zu stehen kommen, während die Plätze in jener Gegend
gewöhnlich das Fünffache dieser Summe kosten . — Am Salzgries soll durch das
Polizeihaus eine Straße eröffnet werden, welche in die hinter dem P -lais Wicken¬
burg projektirte münden soll . In Folge dessen muß auf das gchörige Niveau dieses
Punktes Rücksicht genommen werden . — Aus Anlaß dieser wichtigen Verhandlun¬
gen wird heute ( Donnerstag ) der Gemeinderath keine vertrauliche Sitzung
halten.

^ ? / / F^?



* Die Stadterweiterungs-Kommission hat in der gestern Abends abgehaltenen
Sitzung einstimmig den Beschluß gefaßt : Die Baugruppe 3 und 4 auf d r rechten
Seite außerhalb des bestandenen Karolinenthores ist gegen Kompensation des auf
d -i Nordweststile der Stadt gelegenen und für die Erbauung eines Stadthauses be¬
stimmt gewesenen Platzes gegen eine Aufzahlung von 250.000 fl. , ferner gegen die
Umlegung des längs dem linken Wienufer auf den Stadterweiterungsgründen lau¬
fenden sogenannten Cholcrakanals und gegen Einlösung des Hauses Nr . 1035 (alt)
„ -um Andreas Hofer " nächst dem Kürthnerthor -Theater — für Ktztere beide Ob¬
jekte zur Hälfte der Kostensumme mit dem kaiserlichen Städterws?t-rungsfonds zu
erwerben . Da jedoch der Besitzer des Hauses Nr . 1035 für das auf einem Fiächen-
raum von 33 Quadratklafter erbaute Häuschen die enorme Summe von 76 .000 fl.
fordert , so wird auf Expropriation eingerathen . Diese Beschlüsse werden rem Ge¬
meinderath in d:r heutigen Sitzung zur Annahme empfohlen »erden.

* Die Plane für die Gartenanlagen vor der protestantischen Hauptschule und vor
dem Polytechnikum sind der Stadterweiterungs- Kommission zur Genehmigung vorgelebt
worden . Tie hierzu erforderlichen Arbeiten werden hoffentlich bald in Angriff genom¬
men werden. Vor der protestantischen Hauptschule wird ein Kinderspielplatz mit
schattigen Bäumen angelegt . Die Anlage vor dem Polytechnikum , welche sich bis
zur Karlskirche hin erstreckt , wird mit Rücksicht auf diese Baudenkmale in Gras¬
plätzen bestehen , welche mit hübschem , niederen Gesträuch geziert werden. Durch die
Anlagen und um das Ressel -Monument herum werden sich makadamisirte Wege
schlängeln.

5^7 ^ . s/5 — ^
! — ' (Demo lirung . ) Die Abgrabung des Erezicrplotzes vordem
I Franz Josefs -Thore hat gestern begonnen und sind dabei 150 Arbeiter

beschäftigt . Mit der dabei gewonnenen Erde wird der niedrigere, am
Wienflußufer gelegene Theil de« Platzes angeschüttet . Die Abreißung
des Mauerwerks wird zuerst bei der gegenüber der Dominikanerkirche
gelegenen Bastion in Angriff genommen werden . — Die Dcmolirung
des Wascnmeisterhauses hat endlich gestern mit der Abtragung des DachcS
und Ausräumung im Innern begonnen . Der Käufer ist kontraktlich
verpflichtet , in dem Falle , als Gegenstände von historischem Wcrthe bei
der Demolirung aufgefunden würden, dieselben an den Magistrat für
das städtische Museum abzuliefern . Im Wasenmeistechaus soll sich näm-
lich ein eisernes Gitter von historischem Weiche irgendwo vermauert
befinden.

A . ^ 5 ^ ^ ?



— ( Schubert - Monument . ) Der Platz im Stadtpark , auf
welchem baS Schubert- Monument definitiv gesttzt w - rden wird , ist viel¬
seitig ganz irrig bezeichnet worden . ES ist dies j . ne Runde an der
Seite der Ringstraße , anf welcher drei Wege , der eine vom „ Zelinka-
Hügel" herab , ws die Teiracotta - Va "e stand , der zweite vom Wosser-
rcservv ' i und der dritte vom Teiche her zusammenlaufen und welche
sich immer durch eine hübsche Anpflanzung auszeichnete . Das Monu¬
ment crhä ' t durch da » dichte Gebüsch einen schönen Hintergrund und
die Statue kommt gegenüber dem gußeisernen Kwik zu stehen. Bei
der Wahl de « Platze « waren Mitglieder dc « GcmeindcrathS. Magistrats-
ralh KroneS , Ingenieur Haußmann und die Abgeordneten des Männer-
gesanqvlreincs zugegen . Um das Material zum Guß zu erlangm , wird
der Männergesangsverein eine Bitte an Se Maj den Kaiser liebten.
Mit den Arbeiten zu dem Monumente, für welche « bereits eine Summe
von 15 000fl ve,Händen ist , wird im nächsten Fiübjabr begonnen werden.

— (Straßenerweiterung .) Die Erweiterung einer der wich,
tigsten und lebensgefährlichsten Passagen, nämlich der in der „ Graben-
gasse " zw scheu dem Graben und Slock- im- Eisen dürfte bald nicht blo«
ein siommer Wunsch mehr sein, da die Eigenthümer der Häuser Nr . 020
und 02 l (alt) der Kommune ihre Realitäten um den Preis von
175,000 fl . zum Kaufe angeboten haben . Die Häuser „ zur Krone"
am Graben und das daranstoßende Haus Nr . 619 sind bereits Eigen-
thum der Kommune.

— (Schillerplatz .) Die Regulirung zwischen dem Franzens¬
thor', und dem Paradiesgärtchcn ist so weit vorgerückt , daß der neben
dem Franzensthore befindliche Schillerplatz bereit « planirt wird. Zn
einigen Mcnaten dürfte dieser Platz zur weiteren Verfügung übergeben
werden können.

— (Burgthor . ) Die Renvvirung und künstlerische Ausstattung
de« äußeren BurgthoreS wird schon im Frühjahre beginnen, so, laß
bis zum Herbste die ganze Anlage beendet sein würde.

— (DaS Wasenm eisterhauS ) Gestern wurde die Dcmoli-
rung dcS vielbesprochenen Wasenmeisterhause « beendet ; von einem histo¬
rischen Gitter wurde bis jetzt nicht« entdeckt, es müßte ein solche « nur

^? Ä? -? — ^ . 7^ -
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noch unter - dem Schutte aufgesunden werden . Statt der eben entfernten
Ruine befindet sich jetzt an demselben Orte eine andere Ruine , welche
den Platz . verunziert, nämlich jenes Stück der alten Mauer von der
Elendbastei, welche « zum Schutze des Wasenmeisterhausts stehen geblieben
war. Da diese Mauer Eigenihum des Stadtclwciteruogsfondc « ist. so
muß die Demolirung derselben von der kaiserlichen Stadterweiterungi-

Kommission erst angeoidnet werden . — ^ »/ ? 55 «? /
^

— lZranz - Josef - Kaserne, ) Einer neuerlichen Bestimmung
zufolge wird nach der Demolirung der Biberbastei die Franz -Zosef« -
Kaserne von Außen durch ein Gitter abgeschlossen ; auf der Seite der
Ringstraße und bis zu derselben wird ein freier Raum zu den Exerzi¬
tien der Truppen belassen und dieser Raum wird von der Ringstraße
durch eine Hecke au» L .cium abgeschlossen.

— (Schubert - Monument .) Gestern Mittag « fand über die
Wahl de« Platzes für das Schubert -Monument im Stadlpark im Ma¬
gistratsgebäude eine Verhandlung statt, an welcher außer den Mitglie¬
dern der Stadterweiterungskommission und einigen Gcmeinderäthen auch
eine Kommission de« Wiener Männcrgesangsvcreines tbeilnahm, Ein de¬
finitiver Beschluß wurde noch nicht gefaßt.

O « — V . ^
K. Verbindungsweg . Vorgestern war eine Kommission von

Mitgliedern der beiden Stadterweiterungs -Kommissionen, der Genie-
^ Direktion und des Stadtbau -Amtes auf dem Paradeplatze , um da¬

selbst einen direkren Verbindungsweg zwischen der Teinfaltstraße und
der Josefstädter Kaiserstraße auszumitteln . Der Weg wird in einer
sanften Kurve hergestellt werden.

F^ - //". ^ -^ //^
* Von Seiten des Militärs wird die Etweiterung des Paradeplatzes, einst¬

weile» provisorisch, bis zu? Ringstraße avg - st . ebt ; dadurch würde auch die Häuser¬
reihe nicht zur Ausführung gebracht werden, welch ; längs des P « adepl- tz?s Projek¬
til ! ist. Auf der Ringstraße wurde von Seite des Staatsministeriums der äußere,
Legen die Vorstädte zu gelegene Gehweg als Reitsteig bestimmt ; bei dem Palms
Wickeubmg ist mittlerweile und bis die Häuser»inlö'ung am Salzgries bewerkstelligt
sein wird, eine Ri »>ps aufzuführen.

S?/ - cK'



* Wie wir bereits vor längerer Zeit mitgetheilt haben , so wurde die Frage
über den Umbau oder Neubau oder über die gänzliche Demolirung des „Neuen
Burgchores" von der ministeriellen Stadterweiterungskommissionin Beratbung ge¬
zogen. Da ein proiektirter Zubau in dorischer Säulenordnung sammt einem ent - »
sprechenden Aufbau mit einer Kostensumme von 800 .000 fl . veranschlagt war , so
soll sich 'die Kommission für die gänzlicheDemolirung des Burgthores ausgesprochen
und als Ersatz für dasselbe an dieser Stelle und in Verbindung mit den beiden
Gartengittern ein sehr hübsches eisernes Gitter mit monumentalenPfeilern in Vor¬
schlag gebracht haben . Wir müssen jedoch gestehen, daß der projektive tempelartige
Ausbau des Burgthores als Einfahrt in die so einfach gebaute Burg des Kaisers
von Oesterreich sich jedenfalls würdig gestaltet und der dortigen Umgegend einen ^
besonderen Reiz verliehen hätte.

.577^ ?. s^ —
/ Das Projekt zur Erbauung des Kursalons soll eine Totale Umänderung

erfahren, schon mit Rücksicht auf das Stadthaus , welches in dessen unmittelbarer
Nähe erbaut wird . Es soll aus dem vorhandenen Materials ein zweckentsprechen¬
der, minder kostspieliger Plan geschaffen werden.

^ ^ . s ?/ — .
^ Der Bau des Operntheaters wird nun mit größerer Energie betrieben

werden können , nachdem für eine genügende Steinlieferung gesorgt worden ist . Es
werden nun Steine aus de » Steinbrüchen von Kehlheim , Wollersdorf, Breiten¬
brunn und Szoskut geliefert , und befinden sich von denselben nun über 26,000
Äubikfuß vorräthig auf dem Steinmetzplatze des Operntheaters. Eine bedeutende
Quantität d -rselben ist auch bereits bearbeitet, doch kann die Versetzung wegen der
öfters eintretenden Fröste gegenwärtig nicht rasch vor sich gehen. Mit Eintritt der
besseren Jahreszeit dürfte jedoch der Bau des Operntheaters in Wünschenswerther ^
Weise gefördert werden.

^ <F? . ^ ' 6^
— (Umbau her Hcwehrfabri ! für Universität «-

zwecke ) In den eisten Tagcn des Dezember hat eine Lokalkommission ,
von Vertretern bcjdcr Ubtheilungen de « StaatSministerium «, derStadtcrwii-
terungSkommisfion und der Kommune die Baulinie für da« zu Univer.
fitättzwccken umzubauende «H - rvehrfabiiftzebZudc und für das ansto¬
ßende sogenannte „ roth: Haus " festgestellt . Sowohl bei Ncscr Gelegen¬
heit , als in einer bald darauf abgehaltenen Sitzung der Stadterwcite » '
nmgikommisfion winde betreff « dieser Baulinie der Grundsatz ausge¬
sprochen , daß auf eine zweckmäßige Umgebung der Votvkirch« Vorzug-
liche Rückficht zu nehmen sei . E« würde nach den vorliegenden Pro¬
jekten die Bcrgaasse eine Breite von 9 Klftr , die Währingereasse von
10 Klstr, erhalten . Eire noch weitere Verbreiterung der Währwger- '
g,,sse w r ) unter d -r Voraussetzung als s. hr wünschenswerih bezeichnet,
wenn sie nicht auf Seite der Votiokirche gesucht werden muß.

. ^ S<5/ — ^ - ^ ^



A. Stadthausplatz . Se . Majestät der Kaiser hat die Ge¬
nehmigung ertheilt, daß der zwischen dem bestandenen Karolinenthor
und der verlängerten Johannesgasse gelegene Platz der Kommune
Wien nach den von derselben erbetenen Bedingungen und zu dem
Behuse überlassen werde, daß auf demselben das „ Stadthaus der
Gemeinde Wien" erbaut werde.

* Der Kursalon, richtiger das Kurhaus im Stadtparke, wird, wenn es nach
dem neuesten festgestellten Garben 'schen Plane zur Ausführung kommt, ungefähr
vierthalbhundert Quadratklafter, das ist um Hunde t Quadratklafter mehr in An¬
spruch nehmen , als in dem ursprünglichen , vom Gemeinderathe genehmigten Bau¬
projekte festgesetzt war. Dem entsprechend erhöhten sich auch die Baukosten nach
dem Voranschlage auf 319,200 fl, , und rechnet man die Einrichtungskosten hinzu,
so dürfte sich die Gesammtausgabe auf nicht viel weniger als eine halbe Million
stellen. Das Haus»zerfällt in drei Abtheilungen: die Trinkhalle, den Kaffeesalon
an den beiden Flügeln und den großen , für Festlichkeiten bestimmten Saal in der
Mitte . Um die Trinkhalle ringsum schlängelt sich die Wandelbahn : an der Rück¬
seite des Gebäudes , das ist von der Straße aus , welche von der Johannesgasse an
zur Wien gegen die jetzige Nothbrücke gebaut wird, soll eine terrassenförmige Auf¬
fahrt für die Equipagen hergestellt werden ; für die Fußgänger werden besondere
Zugänge hergestellt.

Passage - Erweiterung . Der Magistrat hat die Idee ange¬
regt , die Stubenthorbrücke mit Rücksicht darauf , daß dieselbe dem
steigenden Verkehre nicht mehr genügt und auch dem Niveau der Ning-
und Lastenstraße nicht entspricht, abzureißen und durch einen Reubau »u
ersetzen.

* In sechs Monaten wird die Verbindungsbrücke zwischen der Ringstraße
und der Jägerzeile vollendet sein . Der Steinbau wird von Oslieber St . inen
hergestellt. Einige Bildhauer wurden aufgefordert, Skizzen für die Postamente
einzusenden.

A7^ . / .' ^ 5

A7^ . /> - ^ ^ F^
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